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Matthias Adams

Mittelbare Beteiligung an einer 
Publikumspersonengesellschaft 
über einen Treuhänder

Neben der unmittelbaren Beteiligung an als 
Personengesellschaften organisierten Publi-
kumsgesellschaften besteht oft die Möglich-
keit, dass sich Anleger mittelbar als Treuge-
ber über einen Treuhandgesellschafter betei-
ligen. Dabei sollen die Anleger vertraglich wie 
Quasi-Gesellschafter gestellt werden. Der Au-
tor untersucht in diesem Spannungsfeld die 
Haftung und die Auskunfts- und Informati-
onsrechte der Treugeber. Besonderes Augen-
merk legt er dabei auf die Änderungen und 
Probleme, insbesondere bei der Einlagenrück-
gewähr, durch die Einführung des Kapitalan-
lagegesetzbuches (KAGB). Abschließend wid-
met sich der Autor der Vertragsgestaltung zur 
Lösung der aufgeworfenen Probleme mit kon-
kreten Regelungsvorschlägen.

Navid Aliabasi

Die staatsgefährdende Gewalttat

Eine Analyse der §§ 89a,  
89b und 91 StGB

Die Haltung bezüglich neu geschaffener «Si-
cherheitsgesetze» ist in Wissenschaft und Ge-
sellschaft zwiespältig. Diese Untersuchung 
hat die Thematik aufgegriffen und das Span-
nungsfeld zwischen Freiheit und Sicherheit 
am Beispiel der GVVG-Normen (§§ 89a, 89b 
und 91 StGB) analysiert. Der Schwerpunkt lag 
dabei auf relevanten verfassungsrechtlichen 
Begrenzungen, die gegen eine ausufernde 
Strafgesetzgebung fruchtbar gemacht werden 
können. Hierunter fallen unter anderem der 
Bestimmtheitsgrundsatz, das Rechtsgutskon-
zept, der ultima-ratio-Grundsatz, der Verhält-
nismäßigkeitsgrundsatz und das Schuldprin-
zip. Im Ergebnis zeigt sich, dass «Terrorismus-
bekämpfungsgesetze» aus praktischer Sicht 
nur von geringem Nutzen sind und auch nach 
Einführung der GVVG-Strafnormen und an-
derer legislativer Maßnahmen kein Rückgang 
terroristischer Aktivitäten festzustellen ist.

Bernd Andrick • Matthias Gantenbrink • 
Axel Janitzki • Karlheinz Muscheler • 
Markus Schewe (Hrsg.)

Die Stiftung

Jahreshefte zum Stiftungswesen – 11. 
Jahrgang, 2017

Der Verein «Fundare e.V., Gemeinnütziger Ver-
ein zur Förderung des Stiftungswesens» hat 
sich zum Ziel gesetzt, zu einer aufblühenden 
Stiftungskultur in Deutschland beizutragen. 
Dazu sollen insbesondere die wissenschaftli-
chen und praktischen Grundlagen des Stif-
tens erforscht werden. Der Erfüllung dieser 
Aufgabe dient die Zeitschrift «Die Stiftung – 
Jahreshefte zum Stiftungswesen». Sie beinhal-
tet in ihrer elften Ausgabe die Vorträge, die 
auf dem von Fundare e.V. veranstalteten «11. 
Stiftungsrechtstag an der Ruhr-Universität 
Bochum» unter dem Globalthema «Die Zu-
kunft der Stiftung» gehalten wurden. Darü-
ber hinaus haben noch weitere Beiträge Auf-
nahme gefunden. Es werden nicht nur einge-
hend zivilrechtliche, sondern auch 
verwaltungs- und steuerrechtliche Problema-
tiken des Stiftungsrechts beleuchtet, wobei 
die aktuellen Themen im Stiftungs- und 
Stiftungssteuerrecht nicht vernachlässigt wer-
den. 

Berlin, 2018. 182 S. 1 s/w Abb.
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Florian Armbruster

Europarechtliche Einflüsse auf 
das nationale 
Steuerermittlungsverfahren

Wo die deutsche und die europäische Rechts-
ordnung im Verständnis der Amtsaufklärung, 
der Darlegungslast und der Gleichheit im 
steuerlichen Belastungserfolg auseinander-
brechen, ist der europarechtliche Einfluss auf 
das nationale Steuerermittlungsverfahren 
auf die im Ausgangspunkt verfassungsrecht-
liche Anforderung gesetzmäßiger und gleich-
heitsgerechter Besteuerung abzustimmen. 
Der Autor gibt mit diesem Buch in einer un-
übersichtlichen Rechtsquellenlage, einer un-
befriedigenden Abgrenzung der Aufgaben von 
EuGH und BVerfG sowie eines gesetzlich nicht 
überzeugend gelösten Konflikts zwischen 
Amtsermittlung und Mitwirkungslasten des 
Steuerpflichtigen eine rechtsstaatliche, rechts-
quellensichere Orientierung.

Martin Balcer

Die Umsetzung der europäischen 
Verbrauchsgüterkaufrichtlinie 
in Polen

Unter besonderer Berücksichtigung der 
RL-Konformität des 
Umsetzungsgesetzes über die 
besonderen Voraussetzungen des 
Verbrauchsgüterkaufs sowie über die 
Änderungen des Zivilgesetzbuches vom 
27. Juli 2002

Dieses Buch setzt sich kritisch mit der Umset-
zung der Verbrauchsgüterkaufrichtlinie 99/44/
EG vom 25. Mai 1999 ins polnische Recht aus-
einander. Dabei untersucht es die Richtlini-
enkonformität des entsprechenden Umset-
zungsgesetzes vom 27. Juli 2002. Ausgang der 
Argumentation ist der Beitritt Polens in die 
Europäische Union 2004. Eine der schwierigs-
ten und herausforderndsten Aufgaben im Rah-
men des Beitrittsprozesses war für Polen die 
Anpassung der innerstaatlichen Rechtsvor-
schriften an die Richtlinienvorgaben der EU. 
Die Umsetzung der unterschiedlichen EU-
Richtlinien zwecks Schaffung eines Mindest-
sockels an gemeinsamen Vorschriften führte 
zu einer umfangreichen Umgestaltung des 
polnischen Zivilrechts mit teilweise weitrei-
chenden Folgen für den Rechtsanwender.

Frankfurt am Main, 2017. 196 S.

Europäische Hochschulschriften. Reihe 2: 
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Stavroula  Antoniou

Die Kontrolle einseitiger 
Preisanpassungsrechte in 
Dauerschuldverhältnissen am 
Beispiel langfristiger 
Energielieferverträge

Eine rechtsvergleichende 
Untersuchung nach deutschem und 
griechischem Recht

Die Autorin behandelt eine der in den letzten 
Jahren umstrittensten und komplexesten Fra-
gen aus dem Energie-Verbraucherschutzrecht. 
Dazu führt sie einen Rechtsvergleich des deut-
schen als auch des griechischen Rechts durch, 
wobei auch die Einwirkung des EU-Rechts zu 
beachten ist. Unterschieden wird zwischen 
der Kontrolle der gesetzlichen Preisanpas-
sungsklauseln in den Grundversorgungsver-
ordnungen für Strom und Gas und der Kont-
rolle von Preisanpassungsklauseln in Sonder-
kundenverträgen unter dem Aspekt von 
Angemessenheit und Transparenz. Im Ergeb-
nis befürwortet die Autorin die Äquivalenz-
sicherungsklausel und formuliert die Klau-
sel, die den Anforderungen der Rechtspre-
chung des Bundesgerichtshofes sowie den 
EU-rechtlichen Transparenzanforderungen 
Rechnung trägt.

Berlin. 2018. 10 farb. Abb., 3 s/w Abb., 1 s/w Tab.

Veröffentlichungen des Instituts für Energie- und 
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Christian Baldus •  
Wojciech Dajczak (Hrsg.)

Der Allgemeine Teil des 
Privatrechts

Historische Wurzeln – 
Leistungsfähigkeit im 21. Jahrhundert

Das Konzept des Allgemeinen Teils des Privat-
rechts ist ein Beispiel für die Innovationskraft 
der Rechtswissenschaft des 18. und 19. Jahr-
hunderts. Für die Gegenwart fragt sich, ob 
eine vergleichbare Innovation in einer Erset-
zung des Allgemeinen Teils durch neue sys-
tematische Schöpfungen der digitalen Ära be-
stehen könnte. Die in diesem Band gesammel-
ten Aufsätze arbeiten heraus, dass bei der 
Suche nach einer innovativen Alternative zum 
Allgemeinen Teil mindestens drei Aspekte der 
Rechtserfahrung nicht übergangen werden 
dürfen: die historische Verwurzelung der Be-
griffe und Institute; die Frage, inwieweit die 
Rechtswissenschaft Elemente anderer Wis-
senschaften verwerten kann; die innere Ver-
bindung der Verallgemeinerungsmodelle zum 
Rechtstoff mit den Grundlagen juristischer 
Methode.

Eric Becker

Unternehmerische Freiheit in 
deutscher KGaA und britischer 
PLC

Eignet sich die PLC als 
Rechtsformalternative für 
börsenwillige Familienunternehmen in 
Deutschland?

Noch Anfang 2016 waren tausende Unterneh-
men mit britischer Rechtsform in Deutsch-
land im Handelsregister eingetragen. Die bri-
tische «Public Limited Company» (PLC) ist un-
ter diesen allerdings die Ausnahme geblieben. 
Dieses Buch stellt einleitend die möglichen 
Auswirkungen eines «Brexit» auf britische 
Auslandsgesellschaften dar. Im Hauptteil er-
örtert der Autor anschließend eine mögliche 
Verwendung der britischen PLC anstelle der 
deutschen «Kommanditgesellschaft auf Ak-
tien» (KGaA). Ein besonderes Augenmerk liegt 
dabei auf dem Vergleich der Binnenverfas-
sung beider Rechtsformen. Ähnlichkeiten 
zeigen sich in den Bereichen der Satzungsge-
staltung und der unternehmerischen 
Mitbestimmung.

Dominik Bender

Strafrechtliche Risiken des 
Directors einer Private Company 
Limited by Shares mit 
Verwaltungssitz in Deutschland

Eine Untersuchung unter besonderer 
Berücksichtigung der nationalen 
Rechtsprechung im Spiegel der 
Judikatur des Europäischen 
Gerichtshofs

Dieses Buch zeigt die strafrechtlichen Risiken 
auf, denen der director einer private company 
limited by shares mit Verwaltungssitz in 
Deutschland ausgesetzt ist. Dabei wird die bis-
lang ergangene nationale Rechtsprechung im 
Spiegel der maßgeblichen und richtungswei-
senden Judikatur des Europäischen Gerichts-
hofs analysiert. Spätestens nach der Entschei-
dung des BGH in Strafsachen im Jahr 2010 ist 
das Risiko einer strafrechtlichen Verantwort-
lichkeit des directors wegen Untreue gemäß 
§ 266 StGB offenkundig. Bei der Nicht-Beach-
tung insbesondere gesellschafts- und/oder in-
solvenzrechtlicher Vorschriften bestehen bei 
einer Geschäftstätigkeit in Deutschland noch 
zusätzliche strafrechtliche Risiken für den Di-
rector der Gesellschaft. Das Buch richtet sich 
an die Geschäftsleiter sowie die (rechtsanwalt-
liche) Beraterseite und möchte bei dieser The-
matik eine entsprechende praxisnahe Hilfe-
stellung bieten.

Berlin, 2018. 221 S., 2 Tab.

Schriften zur Entwicklung des Privatrechtssystems. 
Bd. 12
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Moritz Beneke

Der Besondere Vertreter nach § 
147 AktG

Der Geltendmachungsbeschluss in 
Hauptversammlung und Prozess und 
das Informationsrecht des Besonderen 
Vertreters

Der Besondere Vertreter nach § 147 AktG wird 
durch die Hauptversammlung bestellt, um 
anstelle von Vorstand oder Aufsichtsrat Er-
satzansprüche der Gesellschaft zu verfolgen 
und geltend zu machen. Der Autor geht aus-
führlich den Fragen nach, welche inhaltli-
chen Anforderungen an den Geltendma-
chungsbeschluss zu stellen sind, welche Miss-
brauchsgefahren bestehen und wie das 
Informationsrecht des Besonderen Vertreters 
ausgestaltet ist. Zudem betrachtet er die 
Rechtsschutzmöglichkeiten im Rahmen der 
Beschlussfassung und des Informations-
rechts. Untersucht werden unter anderem 
die Beschlussanfechtung, die Rechte des Ver-
sammlungsleiters in der Hauptversammlung 
und die Möglichkeit von einstweiligem Rechts-
schutz im Gesellschaftsrecht.

Leonie Viktoria Böcking

Der «besondere Schutz» der Ehe 
gem. Art. 6 Abs. 1 GG in der 
Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts

Eine Untersuchung unter besonderer 
Berücksichtigung der Entscheidungen 
zur Gleichstellung der eingetragenen 
Lebenspartnerschaft mit der Ehe

Die Autorin untersucht die Rechtsprechung 
des Bundesverfassungsgerichts zum «beson-
deren Schutz» der Ehe gem. Art. 6 Abs. 1 GG. 
In seiner Lebenspartnerschaftsentscheidung 
erklärte das Gericht die einfachgesetzliche 
Einführung der eingetragenen Lebenspart-
nerschaft gerade deshalb für verfassungsge-
mäß, da sie als gleichgeschlechtliche Gemein-
schaft im Vergleich zur Ehe ein «aliud» sei. In 
seiner jüngsten Judikatur beschäftigt sich das 
Gericht allerdings bereits damit, inwieweit 
Lebenspartnern ein Anspruch auf Gleichbe-
handlung mit Ehegatten aus Art. 3 Abs. 1 GG 
zusteht. Der Fokus liegt also nicht mehr auf 
der Lebenspartnerschaft als «aliud» zur Ehe, 
sondern umgekehrt auf der Eigenschaft bei-
der Lebensgemeinschaften als rechtsverbind-
liche Formen der Verantwortungsgemein-
schaft. Diese Entwicklung wirft die Frage auf, 
inwieweit die Ehe noch unter dem durch Art. 
6 Abs. 1 GG garantierten «besonderen Schutz» 
steht und gibt Anlass, den grundgesetzlichen 
Eheschutz in der verfassungsgerichtlichen 
Rechtsprechung zu untersuchen.

Frankfurt am Main, 2017. 262 S.
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Mathias Benedix • Stefan Greiner (Hrsg.)

Die besonderen 
Therapierichtungen und der 
Neutralitäts- und 
Objektivitätsanspruch des 
Staates

Das Recht der Alternativmedizin ist von ge-
gensätzlichen Interessen und Weltanschau-
ungen geprägt und lässt eine einheitliche Li-
nie nur schwer erkennen. Insbesondere die 
Frage, unter welchen Voraussetzungen nicht 
wissenschaftlich anerkannte Behandlungs-
methoden auf Kosten der (gesetzlichen wie 
privaten) Krankenversicherungen zu erbrin-
gen sind, wird durch das Gesetz selbst höchst 
widersprüchlich beantwortet. Hierbei haben 
die sogenannten besonderen Therapierich-
tungen – insbesondere Homöopathie, anth-
roposophische Medizin und Phytotherapie – 
im SGB V eine in ihrer Tragweite höchst um-
strittene gesetzliche Sonderstellung erfahren. 
Dieses Buch zeigt auf, dass schon aus verfas-
sungsrechtlichen Gründen die jeweiligen Me-
thoden letztlich stets objektiv und ideologie-
frei zu betrachten sind.

Frankfurt am Main, 2017. 350 S.

Schriften zum deutschen und europäischen Recht 
der Arbeit und der Sozialen Sicherheit. Bd. 18

geb.	 ISBN 978-3-631-72885-7
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Eva Maria Bongartz

Korruptionsstrafbarkeit 
niedergelassener (Vertrags-)
Ärzte wegen bevorzugender 
Verordnung von Arznei-, Heil- 
und Hilfsmitteln

Eine Untersuchung des Phänomens, 
des Neuregelungsbedürfnisses der 
Bestechlichkeit von Ärzten und der neu 
eingeführten §§ 299a, 299b StGB

Der Große Strafsenat des BGH hat im Jahr 2012 
eine Strafbarkeitslücke hinsichtlich der Kor-
ruption von Vertragsärzten aufgezeigt. Als Re-
sultat führte der Gesetzgeber im Juni 2016 die 
§§ 299a, 299b in das StGB ein. Die Autorin un-
tersucht das Phänomen der Korruption zwi-
schen Ärzten und der Pharmaindustrie und 
lotet den gesetzlichen Rahmen, das Geflecht 
von Interessen sowie den Bedarf einer straf-
rechtlichen Neuregelung vor allem im Hin-
blick auf Ärzte aus. Die neuen §§ 299a, 299b 
StGB werden einer kritischen Bewertung un-
terzogen, wobei die Autorin zu dem Schluss 
kommt, dass die Straftatbestände das Phäno-
men der Korruption im Gesundheitswesen 
nicht vollumfänglich zu bekämpfen vermö-
gen. Sie zeigt Schwachstellen sowie Vorschläge 
zur Verbesserung und Ergänzung auf.

Michael Josef Braun

Rechtsfragen des Crowdfunding

Eine zivil- und aufsichtsrechtliche 
Untersuchung der 
Schwarmfinanzierung über das 
Internet

Crowdfunding ermöglicht die Einwerbung 
von Finanzmitteln über das Internet. Der Au-
tor beantwortet die Frage, wie die Einwerbung 
von Finanzmitteln durch Crowdfunding recht-
lich zu bewerten ist. Dazu untersucht er so-
wohl die zivilrechtlichen Grundlagen als auch 
die aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingun-
gen einer Mitteleinwerbung durch Crowdfun-
ding. Die sich hierbei auftuenden Rechtsfra-
gen werden anhand wesentlicher Fallgruppen 
einer grundlegenden Klärung zugeführt. Die 
Untersuchung beschränkt sich auf den deut-
schen Rechtsraum.

Frankfurt am Main, 2017. 350 S.

Deutsches, europäisches und internationales 
Strafrecht und Strafprozessrecht. Bd. 4

geb.	 ISBN 978-3-631-73488-9
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Berlin, 2018. 296 S., 2 Graf.
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geb.	 ISBN 978-3-631-74415-4
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Dennis Bodenbenner

Präventive und repressive 
Datenverarbeitung unter 
besonderer Berücksichtigung 
des Zweckbindungsgedankens

Der Autor untersucht die Voraussetzungen 
und Folgen des Zweckbindungsgedankens für 
die präventive und repressive staatliche In-
formationstätigkeit. Hierzu analysiert er die 
Mechanismen der Zweckfestlegung zur Iden-
tifizierung von Zweckänderungen und die Be-
dingungen für eine Rechtfertigung von zweck-
beibehaltenden und -ändernden Datenver-
wendungen. Darüber hinaus betrachtet der 
Verfasser die Auswirkungen rechtswidriger 
Datenerhebungen auf sich anschließende Da-
tenverarbeitungen. Die Untersuchung bietet 
mit ihrer verfassungsrechtlichen Perspektive 
eine Systematisierung der Faktoren für (funk-
tionsübergreifende) Datenprozesse in den Be-
reichen des Polizei- und Strafverfahrensrechts.
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Thomas Bücheler

Die Abkommensberechtigung 
von Personengesellschaften im 
Doppelbesteuerungsabkommen 
zwischen Deutschland und Japan

Bei der Anwendung von Doppelbesteuerungs-
abkommen auf Personengesellschaften kön-
nen hinsichtlich der Abkommensberechti-
gung Konflikte entstehen, wenn die Vertrags-
staaten wegen ihrer divergierenden 
Besteuerungskonzepte die Rechtsformen un-
terschiedlich qualifizieren. Der Autor befasst 
sich mit der Einordnung japanischer Rechts-
formen, insbesondere der japanischen LLC 
und der japanischen LLP, für Zwecke des deut-
schen Steuerrechts sowie der Einordnung von 
deutschen Rechtsformen für Zwecke der Be-
steuerung in Japan. Hierbei wird auch auf die 
jüngste Rechtsprechung des Japanischen Obers-
ten Gerichtshofes eingegangen. Bei der Be-
handlung der durch die nationale Einordnung 
entstehenden subjektiven Qualifikationskon-
flikte steht die Sonderregelung des DBA 
Deutschland–Japan im Mittelpunkt.

Hannah Bug

Digitalisierung und Rundfunk-
konzentrationskontrolle von 
Medienkonglomeraten

Die Frage nach der Notwendigkeit einer sek-
torspezifischen Rundfunkkonzentrationskon-
trolle in Zeiten fortschreitender Digitalisie-
rung und Konvergenz steht im Mittelpunkt 
dieses Buches. Nach einer Analyse der rund-
funkrechtlichen Kriterien zur Beurteilung 
«vorherrschender Meinungsmacht» erweist 
sich die Rundfunkkonzentrationskontrolle 
als ungeeignetes Instrument, «multimediale 
Meinungsmacht» zu verhindern. Zudem fehlt 
es der Rundfunkkonzentrationskontrolle an 
praktischer Relevanz. Die bislang einzige Ent-
scheidung, mit der die Kommission zur Er-
mittlung der Konzentration im Medienbe-
reich (KEK) eine Beteiligungsänderung auf-
grund vorherrschender Meinungsmacht zu 
verhindern suchte, hob das Bundesverwal-
tungsgericht auf. Die Autorin kommt zu dem 
Ergebnis, dass das Kartellrecht – insbesondere 
die Fusionskontrolle – hinreichenden Schutz 
vor multimedialer Meinungsmacht bietet.

İpek Çevik

Eine vergleichende 
Untersuchung der Joint Ventures 
– Gemeinschaftsunternehmen – 
nach europäischem, türkischem 
und deutschem 
Wettbewerbsrecht

Die Analyse von 
wettbewerbsrechtlichen Auswirkungen 
bei Gründung der konzentrativen und/
oder kooperativen 
Gemeinschaftsunternehmen

Die Monographie behandelt die wettbewerbs-
rechtliche und wirtschaftliche Bedeutung von 
Gemeinschaftsunternehmen. Die Autorin ver-
teidigt die traditionelle Abgrenzung zwischen 
fusionsähnlichen konzentrativen und koope-
rativen Gemeinschaftsunternehmen im Kar-
tell- und Fusionskontrollrecht. In vergleichen-
der Analyse prüft sie die wettbewerbsbeschrän-
kenden Wirkungen der Gründung solcher 
Gemeinschaftsunternehmen nach europäi-
schem, türkischem und deutschem Wettbe-
werbsrecht. Auf der Grundlage dieser Analyse 
würdigt sie die Theorie und Praxis der Dop-
pelkontrolle sowie das im EU-Recht angelegte 
Konzentrationsprivileg in Bezug auf Gemein-
schaftsunternehmen.
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Sebastian Cloppenburg

Eine Finanztransaktionssteuer 
im «kleinen Kreis»

Unionsrechtliche Zulässigkeit der 
Durchführung einer Verstärkten 
Zusammenarbeit im Bereich der 
Finanztransaktionsbesteuerung

Im Rahmen der Aufarbeitung der globalen Fi-
nanzkrise von 2007 erschallte in der europä-
ischen Öffentlichkeit der Ruf nach einer Fi-
nanztransaktionssteuer. Der Finanzsektor 
sollte hierdurch einen «fairen und substanti-
ellen» Beitrag zur Bewältigung der Krisenfol-
gen leisten. Da über eine unionsweite Einfüh-
rung keine Einigkeit erzielt werden konnte, 
entschlossen sich u.a. Deutschland und Frank-
reich, die Steuer unter Nutzung des bislang 
ein Schattendasein fristenden unionsrechtli-
chen Instituts der Verstärkten Zusammenar-
beit vorerst nur in ihrem Staatsgebiet zu eta-
blieren. Die Untersuchung befasst sich mit der 
Frage, ob diese Rechtsetzungsinitiative die 
den Unionsverträgen und dem anwendbaren 
Völkerrecht diesbezüglich zu entnehmenden 
formellen und materiellen Anforderungen 
beachtet.

Feyko Conring

Sittenwidriges 
Informationsverhalten

Die Haftung für fehlerhaftes 
Informationsverhalten gegenüber den 
Anlegern am regulierten 
Wertpapiermarkt

Der Autor befasst sich mit der Haftung für feh-
lerhaftes Informationsverhalten gegenüber 
den Anlegern am regulierten Wertpapier-
markt. Ein Überblick über mögliche Anspruchs-
grundlagen zeigt, dass Schadensersatzansprü-
che von Anlegern oftmals allein auf § 826 BGB 
gestützt werden können. Im Fokus der Unter-
suchung steht daher die Frage, unter welchen 
Voraussetzungen das Informationsverhalten 
sittenwidrig ist. Sie wird dahingehend beant-
wortet, dass aus den guten Sitten im Sinne von 
§ 826 BGB die Pflicht folgt, täuschendes Infor-
mationsverhalten gegenüber den Anlegern 
am regulierten Wertpapiermarkt zu unterlas-
sen. Im Weiteren werden die Kriterien be-
stimmt, anhand derer die Eignung zur Irrtum-
serregung zu beurteilen ist.
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 Jörn Johannes Claßen

Das Kontrollverfahren beim 
Export von Kriegswaffen aus 
Deutschland

Eine Untersuchung der Restriktionen 
aus Art. 26 Abs. 2 GG, § 6 KWKG und 
den Politischen Grundsätzen der 
Bundesregierung

Der Autor stellt in seiner Studie die wesentli-
chen Parameter im komplexen Verwaltungs-
verfahren beim Export von Kriegswaffen aus 
Deutschland dar. Der Gang der Untersuchung 
beginnt bei der verfassungsrechtlichen Vor-
gabe aus Art. 26 Abs. 2 GG. Daneben findet eine 
schwerpunktmäßige Befassung mit den Aus-
fuhrtatbeständen aus dem Kriegswaffenkon-
trollgesetz sowie mit den «Politischen Grund-
sätzen der Bundesregierung für den Export 
von Kriegswaffen und sonstigen Rüstungsgü-
tern» statt. In seiner kritischen Überprüfung 
kommt der Autor letztlich zu dem Ergebnis, 
dass die derzeitige Genehmigungspraxis in 
Teilen verfassungswidrig ist.
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Hermann  Dahlitz

Kostentragungspflicht im 
deutschen und englischen 
Zivilprozessrecht

Plädoyer für eine Neuregelung der 
Unterliegenshaftung in der 
Zivilprozessordnung

Jeder Zivilprozess verursacht Kosten. Am Ende 
eines jeden Gerichtsverfahrens stellt sich da-
her die Frage: Wer trägt diese Kosten? Das deut-
sche Zivilprozessrecht beantwortet diese Frage 
nach der Kostengrundentscheidung mit dem 
Unterliegensprinzip. Da dieser Grundsatz seit 
seiner Einführung mit der Civilprozeßord-
nung 1877 durch zahlreiche Rechtsetzungen 
und Rechtsfortbildungen aufgeweicht wurde, 
führt das deutsche Kostenrecht heute ein kom-
plexes und umstrittenes Eigenleben. Der Au-
tor stellt die wesentlichen Problemstellungen 
und Kritiken systematisch dar und vergleicht 
die deutsche mit der englischen Rechtslage. 
Darauf aufbauend unterbreitet er einen Vor-
schlag für eine gesetzgeberische Neuregelung, 
die dem richterlichen Entscheidungsspiel-
raum stärkeres Gewicht verleiht.

Katharina Dittmann

Schwellenwerte und 
Unternehmensmitbestimmung

Die Untersuchung befasst sich mit den Schwel-
lenwerten der Gesetze zur Unternehmensmit-
bestimmung (MitbestG, DrittelbG und Mon-
tan-MitbestG). Ausgehend von einer umfas-
senden Betrachtung der einzelnen 
Schwellenwerte wird zunächst analysiert, ob 
Arbeitnehmer von Gemeinschaftsbetrieben 
im Rahmen der Schwellenwerte mitzuzählen 
sind. Im Fokus steht sodann die Neuregelung 
des § 14 Abs. 2 S. 5 und 6 AÜG zur Berücksich-
tigung von Leiharbeitnehmern bei den Schwel-
lenwerten der Mitbestimmungsgesetze. Ab-
schließend befasst sich die Autorin mit der 
Frage, ob im Ausland beschäftigte Arbeitneh-
mer in die Schwellenwerte einzubeziehen sind. 
Hierbei steht die Vereinbarkeit mit dem Uni-
onsrecht im Vordergrund.

Brunner Dominik

Der «DARIO» - Artikelentwurf 
über die Verantwortlichkeit 
Internationaler Organisationen

Eine kritische Analyse

Aufgrund der zunehmenden Bedeutung von 
Internationalen Organisationen (IO) ist deren 
Verantwortlichkeit für völkerrechtswidrige 
Handlungen mittlerweile eine zentrale dog-
matische Frage des Allgemeinen Völkerrechts 
und auch in der Praxis von größter Relevanz. 
Insofern befasst sich auch die ILC seit 2002 
mit dieser Thematik und präsentierte 2011 den 
Artikelentwurf über die Verantwortlichkeit 
Internationaler Organisationen (DARIO). Der 
Autor bietet nicht nur einen Überblick über 
das grundlegende Konzept der Verantwort-
lichkeit von IO, sondern analysiert vor allem 
auch die Kritik und die bestehenden Sonder-
fälle sowie praktischen Herausforderungen. 
Nicht zuletzt versucht das Buch, auch die künf-
tige Entwicklung des DARIO und die Kodifi-
kationsreife der Thematik zu evaluieren.
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Timo Dreher

Die Verhinderung von Treaty 
Shopping durch Limitation-on-
Benefits-Klauseln

Eine Untersuchung anhand des 
DBA‑USA

Limitation-on-Benefits-Klauseln (LoB-Klau-
seln) sind ein integraler Bestandteil der US-
amerikanischen Abkommenspolitik zur Ver-
hinderung von Treaty Shopping. Auch das 
DBA-USA enthält eine LoB-Klausel, nach der 
die Gewährung der Abkommensvorteilen von 
zusätzlichen Voraussetzungen abhängig ge-
macht wird. Der Autor untersucht die einzel-
nen Tests der LoB-Klausel im DBA-USA aus 
deutscher und aus US-amerikanischer Sicht. 
Anhand praxisrelevanter Fallgestaltungen 
diskutiert er, wo die Anwendung der LoB-Klau-
sel Probleme aufwirft und ob die LoB-Klausel 
ein geeignetes Mittel zur Verhinderung von 
Treaty Shopping ist. In diesem Zusammen-
hang geht er auch auf Vorschriften zur Ergän-
zung der LoB-Klausel, etwa den Principal-Pur-
pose-Test oder die US-amerikanischen Anti-
Conduit-Regulations, ein.

Hans-Georg Ebert

Die Religiöse Stiftung im Islam 
(waqf) nach hanafitischer Lehre

Die stiftungsrechtliche Kodifikation 
von Qadrî Pâshâ

Der ägyptische Jurist Muhammad Qadrî Pâshâ 
(gest. 1886) erstellte Ende des 19. Jh. nach den 
Kodifikationen zum islamischen Familien-
recht und zum islamischen Zivilrecht auch 
eine solche zum Recht der Religiösen Stiftung 
(waqf) auf hanafitischer Grundlage. Er orien-
tierte sich dabei vor allem an den klassischen 
islamischen Rechtswerken und Fatwâ-Samm-
lungen. Nach dem Muster europäischer Ge-
setzeswerke untergliederte der Autor das Sach-
gebiet in einzelne Kapitel und Abschnitte. Da-
mit schuf er ein wichtiges Referenzwerk, 
welches nach seinem Tode erstmals 1894 in 
Kairo im Druck erschien. Qadrî Pâshâ nutzte 
verschiedene Methoden der hanafitischen 
Lehre, um den Rechtstext an die existieren-
den gesellschaftlichen Bedingungen und He-
rausforderungen anzupassen. Die in der Fol-
gezeit veröffentlichten Gesetze der arabischen 
Länder zur Religiösen Stiftung konnten auf 
den Text zurückgreifen. Dabei ging und geht 
es vor allem um eine zeitgemäße Verwaltung 
und gewinnbringende Nutzung von gestifte-
ten Immobilien. Die kommentierte Überset-
zung folgt dem arabischen Original.
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Lena Donaubauer

Der polizeiliche Einsatz von 
Bodycams

Eine Untersuchung aus 
kriminologischer, 
verfassungsrechtlicher und 
menschenrechtlicher Perspektive

Im Fokus der Untersuchung stehen die recht-
lichen Rahmenbedingungen für den Einsatz 
von Bodycams durch Polizeibeamte. Die Au-
torin analysiert, ob bereits bundes- oder lan-
desrechtliche gesetzliche Bestimmungen vor-
handen sind, auf die ein solcher Einsatz ge-
stützt werden kann. Sie wertet die in jüngerer 
Zeit geschaffenen speziellen Vorschriften in 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Hamburg sowie im 
Saarland kritisch aus und erarbeitet einen Re-
gelungsvorschlag für den Einsatz von Body-
cams in Bayern. Da Bodycams der Eigensiche-
rung von Polizeibeamten vor gewalttätigen 
Übergriffen dienen, steht im Rahmen der kri-
minologischen Analyse die Gewalt gegen Po-
lizeibeamte im Vordergrund. Diskutiert wird 
der Einsatz von Bodycams aber auch im Kon-
text der Dokumentation von Gewalt durch 
Polizeibeamte. Abschließend betrachtet die 
Autorin Maßnahmen der Videoüberwachung 
und die Dokumentation des Einsatzes von Ge-
walt durch Polizeibeamte aus menschenrecht-
licher Perspektive.
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Marthe-Louise Fehse

Die Auswirkungen der EU-
Bauproduktenverordnung auf 
das nationale Recht

Regelungsdefizite und Haftungsrisiken 
für Wirtschaftsakteure und Verwender 
von Bauprodukten

Die Autorin beschäftigt sich mit den Auswir-
kungen des europäischen Bauproduktenrechts 
auf das nationale Recht. Die EU-Bauproduk-
tenverordnung ist Teil des europäischen Pro-
duktrechts. Aufgrund ihrer besonderen Kon-
zeption stellt sie ihre Adressaten – Wirtschafts-
akteure und Mitgliedstaaten – vor besondere 
Schwierigkeiten. In einem ersten Schritt ar-
beitet die Autorin die Inhalte der einzelnen 
Pflichten, die sich aus der EU-Bauprodukten-
verordnung ergeben, heraus. In einem weite-
ren Schritt analysiert sie die Auswirkungen 
dieser Pflichten auf das nationale Recht. Die 
Analyse zeigt bestehende Regelungsdefizite 
und Haftungsrisiken auf, die sich aus dem Zu-
sammenspiel der Verordnung mit dem nati-
onalen Recht ergeben. Die Autorin macht Vor-
schläge für den Umgang mit diesen Folgen.

Anna Fischer

Sezession im Völkerrecht – 
Faktisches Phänomen oder reale 
Utopie

Die Geschichte eines Prinzips im Lichte 
eines unglücklichen Präzedenzfalls

Das Selbstbestimmungsrecht der Völker ist 
eines der komplexesten, ambivalentesten und 
zugleich erfolgreichsten rechtlich-politischen 
Konzepte. Dieses Buch wirft einen Blick zu-
rück auf das 20. Jahrhundert – dabei erscheint 
dieses als Jahrhundert der Selbstbestimmung 
und seine zweite Hälfte als Zeitalter der Sezes-
sion. Im Zentrum der Analyse steht der Fall 
Kosovo, der bis heute Gegenstand kontrover-
sieller völkerrechtlicher und politischer De-
batten ist. Das Buch geht der Frage nach, wie 
sich das Prinzip der Selbstbestimmung im 
Sinne einer «konkreten Utopie» weiterentwi-
ckeln könnte. Gerade durch seine Humanisie-
rung in den letzten Jahrzehnten appelliert das 
Völkerrecht an das Gewissen der Staatenge-
meinschaft und fungiert dabei als Katalysa-
tor bei der Realisierung des Fernziels einer ge-
rechten Weltordnung, welche die Menschen-
rechte und das Recht auf Selbstbestimmung 
gewährleistet.

Minkus Ludwig Dietrich Fischer

Das Wandeldarlehen in Venture 
Capital-Finanzierungen unter 
Beteiligung einer GmbH

Wandeldarlehen erfreuen sich im Rahmen 
von Venture Capital-Finanzierungen einer 
großen Beliebtheit. Das Frühphasen- und Zwi-
schenfinanzierungsinstrument ermöglicht 
einen Umtausch der Darlehensrückzahlungs-
forderung gegen Geschäftsanteile an der 
schuldnerischen GmbH. Der Gläubiger wird 
zum Gesellschafter des Start-ups. Während 
das Aktiengesetz mit § 221 die Wandelanleihe 
zumindest kursorisch regelt, enthält sich das 
GmbHG bezüglich des Wandeldarlehens jeg-
licher Regelung. Dementsprechend intrans-
parent ist die durch den Autor untersuchte 
Rechtslage im GmbH-Recht. Dies gilt insbe-
sondere im Hinblick auf die juristische Kon-
struktion des Wandlungsmechanismus, der 
Kompetenzverteilung beim Abschluss des 
Wandeldarlehensvertrags und der Stellung 
des Wandeldarlehensgläubigers als Gesell-
schafter im Recht der Gesellschafterdarlehen.
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Michael Frank

Die bösgläubige 
Markenanmeldung

Geschichte und aktuelle Probleme

Das Markengesetz sieht in § 8 Abs. 2 Nr. 10 vor, 
dass Marken von der Eintragung ausgeschlos-
sen sind, die bösgläubig angemeldet wurden. 
Der Autor untersucht den Begriff der Bösgläu-
bigkeit, vor allem unter Berücksichtigung sei-
ner rechtshistorischen Entwicklung sowie der 
hierzu unter Geltung des Markengesetzes von 
der deutschen Rechtsprechung und Literatur 
gebildeten Fallgruppen. Daneben widmet sich 
dieses Buch der Beurteilung der Bösgläubig-
keit einer Markenanmeldung unter außer-
markenrechtlichen Gesichtspunkten.

Stefanie Ruth Fuchs

Das neue Glücksspielrecht unter 
besonderer Berücksichtigung 
von Online-Glücksspielen

Die Autorin leistet einen Beitrag zur Debatte 
über den Reformbedarf des Glücksspielrechts. 
Sie analysiert die Glücksspielregulierung ge-
mäß dem GlüStV 2012, vergleicht diesen Ver-
trag mit den Regelungen des ehemaligen GlüG 
SH und überprüft ihn auf seine Verfassungs- 
und Unionsrechtskonformität. Hierzu behan-
delt sie die einschlägige Rechtsprechung (ins-
besondere vom EuGH, BVerfG, BVerwG sowie 
BGH) und bespricht die Stellungnahmen der 
EU-Kommission. Abschließend folgt eine öko-
nomische Analyse. Da Sportwettveranstalter 
für ihre Wettangebote die Sportdatenbanken 
der Sportveranstalter verwenden, beantwor-
tet dieses Buch die Frage, welche Rechte den 
Sportveranstaltern nach derzeitiger Rechts-
lage an ihren Sportdatenbanken zustehen und 
ob es sinnvoll wäre, neue Rechte zu schaffen.
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Felix Fleckenstein

Kampf den Feinden oder Schutz 
der Minderheiten?

Der Einfluss staats- und 
gesellschaftstheoretischer 
Auffassungen auf die strafrechtliche 
Theorie, Rechtsprechung und 
Gesetzgebung

Die stetige Hochrüstung des Strafrechts, der 
Rückbau prozessualer Schutzmechanismen, 
die Etablierung von Ausnahmezuständen zur 
Bekämpfung von «Staatsfeinden»: Phäno-
mene, die seit Jahren konstatiert werden und 
sich unter dem Schlagwort «Feindstrafrecht» 
zusammenfassen lassen – eine kontroverse 
Theorie, die diese Entwicklung präzise be-
schreibt, sie aber auch legitimiert. Der Autor 
untersucht, inwieweit sich diese Theorie auf 
Positionen von Carl Schmitt, dem «Kronjuris-
ten des Dritten Reiches», zurückführen lässt. 
Er entwickelt daran eine Kritik, die auf den 
Arbeiten Hans Kelsens fußt, einem erbitter-
ten Gegner Schmitts im Streit der Weimarer 
Staatsrechtslehre. Dabei gerät das Bundesver-
fassungsgericht als Institution, die Minder-
heiten schützen soll, immer wieder in den 
Fokus.
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Ahmed Gad Makhlouf

Das Konzept des kollektiven 
‹‹iǧtihād›› und seine 
Umsetzungsformen

Analyse der Organisation und 
Arbeitsweise islamischer 
Rechtsakademien

Das Aufkommen der Moderne und eine mit 
ihr einhergehende zunehmend globalisierte 
Welt hinterlassen auch ihre Spuren in der is-
lamischen Normenlehre. So zeichnet sich ein 
Wandel einer ihrer Schlüsselbegriffe und be-
deutendsten Instrumente, des iǧtihād, ab, wel-
cher sich von nun an nicht mehr nur als indi-
vidueller, sondern auch als kollektiver Refle-
xionsakt präsentiert. Dieser Entwicklung lag 
die Umstrukturierung des heutigen islami-
schen Rechts zugrunde. Das Interesse dieser 
Arbeit gilt deshalb der Untersuchung des kol-
lektiven iǧtihād sowohl in der Theorie, als auch 
in der Praxis. Diese Studie legt den inhaltli-
chen und theoretischen Rahmen des kollek-
tiven iǧtihād durch die innermuslimischen 
Diskurse dar und typisiert seine weltweit ver-
breiteten Institutionen. Dazu analysiert sie 
eingehend die Struktur und Arbeitsweise 
dreier exemplarischer Gremien.

Jens Gardewin

Die vergütungsrechtliche 
Ungleichbehandlung von 
Arbeitnehmerentwerfern im 
System des 
Immaterialgüterrechts

Design sells – vor allem unter funktional gleich 
ausgestatteten Produkten wird innovatives 
Produktdesign zu dem entscheidenden Ab-
satzfaktor. Doch welchen Anteil am wirtschaft-
lichen Erfolg genießen diejenigen, die für die 
Gestaltung eines Produktes verantwortlich 
sind? Während schöpferisch tätige Arbeitneh-
mer für patent- oder urheberrechtsschutzfä-
hige Arbeitsergebnisse gesetzliche Sonderver-
gütungsansprüche geltend machen können, 
geht das Recht an designschutzfähigen Ar-
beitsergebnissen regelmäßig sondervergü-
tungsfrei auf den Arbeitgeber über. Der Band 
analysiert diese gegenwärtige vergütungs-
rechtliche Behandlung schöpferisch tätiger 
Arbeitnehmer im System des Immaterialgü-
terrechts und mündet in einem konkreten Ge-
setzesvorschlag zur Einführung eines Sonder-
vergütungsanspruches im Designgesetz.

Christian Gemmer

Die Energieaußenhandelspolitik 
der Europäischen Union

Teil 1–2

Trotz ihres immensen Beitrags zur Gewähr-
leistung der Energieversorgungssicherheit ist 
die Energieaußenhandelspolitik der Europä-
ischen Union nur selten Gegenstand wissen-
schaftlicher Untersuchung. Die Abhandlung 
setzt sich eingangs mit den faktischen Gege-
benheiten und Abläufen im internationalen 
Energiehandel auseinander. Im Anschluss wer-
den vor diesem Hintergrund die politischen 
Entwicklungen und Richtungsvorgaben der 
unionalen Energieaußenhandelspolitik so-
wie die Kompetenzverteilung zwischen der 
Europäischen Union und den Mitgliedstaaten 
dargestellt. Abschließend behandelt der Au-
tor den völkerrechtlichen Rahmen und die bi-
laterale Abkommenspraxis der Europäischen 
Union, die gemeinsam den «Internationalen 
Spielplatz» für die Energieimporte durch eu-
ropäische Unternehmen bilden.
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Peter Gottschaldt

Die zivilrechtlich begründete 
Garantenpflicht des Compliance-
Beauftragten im Sinne des § 13 
Abs. 1 StGB

Der Compliance-Beauftragte ist als Überwa-
chergarant im Sinne des § 13 Abs. 1 StGB zur 
Verhinderung von betriebsbezogenen Straf-
taten der Mitarbeiter des Unternehmens an-
zusehen, soweit er es gegenüber dem Unter-
nehmensträger zivilrechtlich übernommen 
hat, (auch) für die Einhaltung der gesetzlichen 
Bestimmungen durch das Unternehmen so-
wie seiner Mitarbeiter zu sorgen. Verhindert 
der Compliance-Beauftragte vorsätzlich eine 
Straftat eines Mitarbeiters nicht, kommt es 
für die Bewertung seiner Strafbarkeit entschei-
dend auf die Abgrenzung von Täterschaft und 
Teilnahme an, wobei der Fokus zur Bestim-
mung zum einen auf die (rechtlich) mögliche 
Erfolgsabwendungshandlung des Compliance-
Beauftragten und zum anderen auf die 
Eigenverantwortlichkeit des Begehungstäters 
zu legen ist.

Kerstin Gräbner

Zur Strafbarkeit der Trennung 
siamesischer Zwillinge

Die (straf-)rechtliche Beurteilung der Tren-
nung siamesischer Zwillinge wurde in Deutsch-
land bislang trotz stark steigender Zwillings-
geburten in der Literatur nur sehr wenig und 
noch nie von einem deutschen Gericht erör-
tert. Die Autorin setzt sich mit den grundle-
genden medizinischen, strafrechtsdogmati-
schen, familienrechtlichen, rechtsethischen 
und rechtspolitischen Problemstellungen aus-
einander und zeigt praxistaugliche Lösungs-
möglichkeiten auf. Indem man ihnen einen 
möglichst rechtssicheren Weg aufzeigt, hilft 
die Untersuchung Ärzten und Erziehungsbe-
rechtigten aus dieser schwierigen Situation 
heraus.
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Florian Göhner

Die betriebsverfassungsrechtliche 
Stellung der Leiharbeitnehmer 
im Entleiherbetrieb

Arbeitnehmerüberlassung zeichnet sich da-
durch aus, dass Leiharbeitnehmer zwar einen 
(Leih-)Arbeitsvertrag mit dem Verleiher un-
terhalten, ihre Arbeitsleistung allerdings im 
Betrieb des Entleihers unter dessen Direkti-
onsrecht erbringen. Diese Aufspaltung der Ar-
beitgeberbefugnisse zwischen Verleiher und 
Entleiher wirkt sich auch auf betriebsverfas-
sungsrechtlicher Ebene aus. Der Autor be-
leuchtet, inwieweit Leiharbeitnehmer auch 
im Entleiherbetrieb durch das BetrVG ge-
schützt werden. Dabei untersucht er sowohl 
die generelle Anwendbarkeit des BetrVG auf 
Leiharbeitnehmer und deren Betriebszuge-
hörigkeit im Entleiherbetrieb als auch die kon-
krete Reichweite der Zuständigkeit des Entlei-
herbetriebsrates für die Leiharbeitnehmer.
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Andreas Sebastian Grammling

Ansprüche bei Verlust eines 
GmbH-Anteils aufgrund 
gutgläubigen Erwerbs

Das Gesetz zur Modernisierung des GmbH-
Rechts und zur Bekämpfung von Missbräu-
chen (MoMiG) von 2008 hat den gutgläubigen 
Erwerb von GmbH-Anteilen ermöglicht. Der 
Autor widmet sich der in diesem Zusammen-
hang bislang wenig beachteten Folgefrage 
nach den Ansprüchen desjenigen, der seinen 
Geschäftsanteil aufgrund eines gutgläubigen 
Erwerbs verloren hat. Die Untersuchung legt 
das Hauptaugenmerk auf die Frage, gegen wen 
und unter welchen Voraussetzungen welche 
Art von Ansprüchen des «Altgesellschafters» 
in dieser Situation bestehen können. Des Wei-
teren werden hiermit zusammenhängende 
Fragen im Zusammenhang mit dem gutgläu-
bigen Anteilserwerb und insbesondere mit 
der Aktualisierung der Gesellschafterliste be-
handelt, die den Rechtsscheinträger für den 
gutgläubigen Erwerb bildet. Schließlich spie-
len auch Aspekte des Schadensrechts eine 
maßgebliche Rolle.

Tobias Philipp Groscurth

Sicherheit durch Sicherung

Der Bedeutungszuwachs des 
Sicherungsgedankens im Strafrecht am 
Beispiel der nachträglichen 
Sicherungsverwahrung als Konsequenz 
gesellschaftlicher und 
kriminalpolitischer Veränderungen im 
Zusammenspiel mit den Medien

Dieses Buch widmet sich der Untersuchung 
von Zusammenhängen zwischen gesellschaft-
lichen Transformationsprozessen, einer ver-
änderten Kriminalpolitik und der medialen 
Kriminalitätsberichterstattung am Beispiel 
der nachträglichen Sicherungsverwahrung. 
Der Autor beschreibt die soziologische Ana-
lyse der Sicherheitsgesellschaft und analysiert 
das Gesetzgebungsverfahren zu § 66b StGB 
a.F. sowie die begleitende mediale Berichter-
stattung. Er zieht den Schluss, dass die Siche-
rungsverwahrung Ausdruck eines neuen Si-
cherheitsstrafrechts ist, das sich vor dem Hin-
tergrund eines gesellschaftlichen 
Transformationsprozesses entwickelt und zu-
nehmend zur Lösung gesellschaftlicher 
Probleme eingesetzt wird. Er sieht die Sicher-
heitsverwahrung zudem als Symptom popu-
listischer Kriminalpolitik und als Ergebnis 
des medialen Ausdrucks von Kriminalitäts-
ängsten.

Marco Grotenrath

Unternehmenssanktionierung 
in Europa

Jurisdiktionskonflikte im Kontext 
transnationaler 
Verbandsverantwortlichkeit

Kommt es in Unternehmen zu grenzüber-
schreitenden Rechtsverstößen, stellt sich die 
Frage, welcher der tangierten Staaten für die 
Verfolgung und Sanktionierung des Verban-
des zuständig ist und ob eine mehrfache Ahn-
dung durch verschiedene Rechtsordnungen 
droht. Die hieraus folgende Problematik po-
sitiver Kompetenzkonflikte sowie etwaiger 
Mehrfachsanktionen erfährt durch die Un-
terschiede der nationalen Haftungssysteme 
gegenüber juristischen Personen besondere 
Brisanz. Das Werk untersucht die Entstehung, 
Vermeidung und Beilegung von Jurisdiktions-
konflikten im Kontext transnationaler Ver-
bandsverantwortlichkeit in der EU. Anhand 
aufzuzeigender Defizite der bestehenden 
Rechtslage werden praktikable Lösungen zur 
Gewährleistung einer unionsweit koordinier-
ten sowie rechtsstaatlichen Unternehmens-
sanktionierung erarbeitet.
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Katharina Elisabeth Heinlein

Die Bekämpfung des 
Zweitmarkenirrtums durch das 
Marken- und Wettbewerbsrecht

Eine objektiv rechtliche Beurteilung 
der Nachahmungsfälle: Neuer 
Täuschungssachverhalt in Gestalt des 
Zweitmarkenirrtums

Dieses Buch untersucht, inwiefern mittels 
wettbewerbs- sowie markenrechtlicher Inst-
rumentarien dem sogenannten Zweitmarken-
irrtum begegnet werden kann. Im Bereich des 
Wettbewerbsrechts stellt die Autorin dabei 
primär die wettbewerbstheoretische Kompa-
tibilität eines lauterkeitsrechtlichen Leistungs-
schutzes dar, wobei sie in diesem Kontext der 
Frage nach der Funktionalität und Dysfunk-
tionalität von Nachahmungen im Wettbewerb 
nachgeht. Die Untersuchung folgt einem in-
terdisziplinären Ansatz, da die Unlauterkeit 
frei von ethischen Axiomen rein wettbewerbs-
funktional bestimmt wird. Dies macht die Ori-
entierung an einem wettbewerbskonzeptio-
nellen Referenzsystem erforderlich. Hinzu 
kommt, dass sich ein Marktverhalten nur dann 
lauterkeitsrechtlich abschließend bewerten 
lässt, wenn die Verbraucherresonanzen auf 
die vom Imitator verwendeten Vermarktungs-
strategien bekannt sind. Entsprechend macht 
die Autorin wirtschaftswissenschaftliche Er-
kenntnisse aus der Marketingforschung für 
die rechtliche Bewertung des Handels nutzbar.

Carsten Henneberg

Gehaltsobergrenzen im Sport

Untersuchung der rechtlichen 
Zulässigkeit einer Einführung von 
Gehaltsobergrenzen im professionellen 
Mannschaftssport – insbesondere im 
Hinblick auf den europäischen 
Profifußball und im Vergleich zu den 
US-amerikanischen Profiligen

Individuelle und teambezogene Gehaltsober-
grenzen (salary caps) sind im US-amerikani-
schen Profisport seit langem etabliert. Sie be-
zwecken mehr Chancengleichheit im sportli-
chen Wettbewerb und den Erhalt der 
Wirtschaftlichkeit der Clubs. Im europäischen 
Mannschaftssport, insbesondere im Fußball, 
gibt es ein großes sportliches und wirtschaft-
liches Ungleichgewicht. Der Autor stellt ver-
schiedene Formen von salary caps dar und 
überprüft die Rechtmäßigkeit einer Einfüh-
rung durch Verbandsregelungen (z.B. der DFL 
oder UEFA), Tarifverträge, Betriebsvereinba-
rungen oder Gesetz. Er kommt zum Ergebnis, 
dass teambezogene Gehaltsobergrenzen mit 
deutschem und europäischem Arbeits-, Kar-
tell- und Vereinsrecht vereinbar sind. Dies 
folgt aus überwiegenden Interessen von Sport-
verbänden und Allgemeinheit.
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Isabelle C. Hägele-Rebmann

NUB-Methoden im Krankenhaus 
im System der GKV unter 
besonderer Betrachtung des 
NUB-Verfahrens

§§ 137 c, 137 e SGB V, § 6 Abs. 2 KHEntgG

Die Autorin untersucht an der Schnittstelle 
zwischen gesetzlichem Krankenversicherungs-
recht (SGB V) und Krankenhausfinanzierungs-
recht (KHG, KHEntgG), unter welchen Voraus-
setzungen Leistungserbringer im Rahmen ei-
ner Krankenhausbehandlung neue 
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden 
(NUB-Methoden) zu Lasten der gesetzlichen 
Krankenversicherung erbringen dürfen (§§ 
137 c, 137 e SGB V). Zentrale Aspekte der Unter-
suchung sind, in welchem Verhältnis das all-
gemeine Qualitätsgebot (§ 2 Abs. 1 S. 3 SGB V) 
zu der Regelung des § 137 c SGB V steht, ob den 
Krankenhäusern in Bezug auf § 137 c SGB V ein 
Beurteilungsspielraum eingeräumt wird, die 
Erprobungsregelung des § 137 e SGB V sowie 
das vom Institut für das Entgeltsystem im 
Krankenhaus (InEK GmbH) durchgeführte 
NUB-Verfahren (§ 6 Abs. 2 KHEntgG).
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Hwang Heo

Das Problem der Zurechnung bei 
Gremiumsentscheidungen am 
Beispiel des § 266 StGB

Zugleich ein Beitrag zur 
Rechtsvergleichung zwischen 
Deutschland und Südkorea

Der Autor untersucht die strafrechtliche Fra-
gestellung, ob und wie der straftatbestands-
mäßige Erfolg, der auf eine Gremiumsent-
scheidung zurückgeführt werden kann, dem 
einzelnen Mitglied des Gremiums zurechen-
bar ist. Dieser strafrechtlich relevante Vor-
gang kann in verschiedenen Lebensbereichen 
wie etwa Wirtschaft, Medizin, Politik, Presse 
oder Rechtspflege erscheinen und sich dem-
entsprechend in diversen Straftaten äußern. 
Der Fokus des Buchs liegt dabei auf den straf-
rechtsdogmatischen Fragen nach der Kausa-
lität, der objektiven Zurechnung und den Tä-
terschaftsformen bei den Gremiumsentschei-
dungen.

Florian Hertenstein

Die schuldrechtliche 
Regelungsbefugnis der 
Tarifvertragsparteien

Unter besonderer Berücksichtigung 
schuldrechtlicher Verpflichtungen des 
Arbeitgebers zu einem 
unternehmerischen Verhalten

Der Autor beschäftigt sich mit der Zulässig-
keit schuldrechtlicher Vereinbarungen zwi-
schen Tarifvertragsparteien. Im Fokus der Be-
trachtung steht die praxisrelevante Frage, ob 
sich der einzelne Arbeitgeber gegenüber der 
Gewerkschaft zu einem bestimmten unter-
nehmerischen Verhalten wirksam verpflich-
ten kann. Nach kritischer Analyse und auf-
bauend auf einem konsequenten Verständnis 
der Tarifautonomie als «kollektiv ausgeübte 
Privatautonomie» kommt der Autor zu dem 
Ergebnis, dass schuldrechtliche Verpflichtun-
gen in einem Tarifvertrag nur begrenzt zuläs-
sig sind. Als «privilegierte Privatrechtssub-
jekte» des kollektiven Arbeitsrechts fehlt den 
Tarifparteien gleichfalls die Befugnis, außer-
halb eines Tarifvertrages Verpflichtungen des 
Arbeitgebers zu einem unternehmerischen 
Verhalten zu vereinbaren.

Jan Frederik Heuer

Die Regulierung von 
Crowdinvesting durch das 
Kleinanlegerschutzgesetz

Crowdinvesting ist eine junge, innovative Fi-
nanzierungsform über Internet-Dienstleis-
tungsplattformen. Durch das Kleinanleger-
schutzgesetz (KASG) aus dem Juli 2015 regu-
liert der Gesetzgeber Crowdinvesting erstmals 
speziell. Neben einer grundsätzlichen begriff-
lichen Einordnung von Crowdinvesting im 
Verhältnis zu anderen Crowdfundingformen 
stellt der Autor die gesetzliche Regulierung in 
ihren kapitalmarktrechtlichen Kontext. Er be-
leuchtet sowohl Auswirkungen auf den Anle-
gerschutz und haftungsrechtliche Fragen als 
auch die crowd-bezogenen Mechanismen, die 
für diese Finanzierungsform eine wichtige 
Rolle spielen. Unter diesen Gesichtspunkten 
erfolgt auch eine kritische Untersuchung des 
Umfangs der neu geschaffenen, speziellen 
Normierung von Crowdinvesting.
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Nadine Hoffmann

Entsendung und 
Entsendungsvertrag

Eine Analyse aus Sicht des Arbeits-, 
Steuer- und Sozialversicherungsrechts 
mit Herausarbeitung einzelner 
Schnittstellen und dem Nachweisgesetz 
als gesetzlichem Anknüpfungspunkt

Im Zuge der Globalisierung spielen Aus-
landsentsendungen in den letzten Jahren eine 
immer stärkere Rolle. Das Buch analysiert die 
gängigen Vertragsmodelle einer Entsendung: 
den Entsendungsvertrag, den Leiharbeitsver-
trag sowie den split contract. Die Autorin 
grenzt hierbei den Entsendungsvertrag zum 
Leiharbeitsvertrag ab und untersucht das auf 
den Entsendungsvertrag anwendbare Arbeits-, 
Steuer- und Sozialversicherungsrecht. Das Ar-
beitsrecht ist hierbei Ausgangspunkt der Un-
tersuchung des Entsendungsvertrages. Die 
nach dem Nachweisgesetz erforderlichen An-
gaben eines Entsendungsvertrages zur Dauer, 
Währung, in der das Entgelt ausgezahlt wird, 
zusätzlichen Vergütung und Rückkehrbedin-
gungen werden – auch in fortlaufenden Bezü-
gen zum Steuer- und Sozialversicherungsrecht 
– besprochen.

Désirée Hofmann

Die Umsetzung universeller 
Menschenrechtsverträge in 
Deutschland

Dieses Buch betrachtet die Rechtsprechung 
deutscher Gerichte zu universellen Menschen-
rechtsverträgen vollständig und in verschie-
denen Rechtsbereichen. Auf globaler Ebene 
werden verschiedene Menschenrechte durch 
die universellen Menschenrechtsverträge ge-
währt. Diese werden aber oftmals von den 
deutschen Gerichten nicht beachtet, obgleich 
der EMRK seit Görgülü ein hoher Status bei-
gemessen wird. Während sich andere Werke 
zum Themenkomplex oftmals nur mit den 
Entscheidungen über Studiengebühren be-
schäftigen, betrachtet die Autorin den Um-
gang der Rechtsprechung mit universellen 
Menschenrechtsverträgen im Gesamten. 
Hierzu zieht sie die Rechtsprechung deutscher 
Gerichte heran und identifiziert Grundmus-
ter im Umgang mit universellen Menschen-
rechtsverträgen. Die aufgedeckten Defizite 
werden sodann der Behandlung der EMRK 
durch das BVerfG gegenübergestellt.
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Sanela Hodzic

Das zivilprozessuale 
Revisionsverfahren im 
Spannungsverhältnis zwischen 
Dispositionsmaxime und 
Entscheidungsinteresse

Eine Untersuchung unter besonderer 
Berücksichtigung von Verfahren aus 
dem Bereich des Versicherungswesens

Versicherungsunternehmen sind oft der Kri-
tik ausgesetzt, durch ihr Verhalten Grundsat-
zurteile des BGH zu verhindern, weil sie das 
Revisionsverfahren (z.B. durch Anerkenntnis 
oder Rücknahme) beenden, nachdem sich ab-
zeichnet, dass das Gericht eine andere Rechts-
auffassung vertritt. Die Autorin untersucht, 
ob die Kritik daran gerechtfertigt ist. Aus-
gangspunkt der Überlegungen ist, dass die 
prozessualen Rechte der Rücknahme und des 
Anerkenntnisses gesetzlich vorgesehene Rechte 
der Prozessparteien sind. Sie sind Ausfluss der 
Dispositionsmaxime. Andererseits wird die 
Dispositionsmaxime kraft gesetzlicher An-
ordnung etwa dort eingeschränkt, wo ein be-
sonderes öffentliches Interesse dem Recht des 
Einzelnen vorgehen muss. Diese Überlegun-
gen sind Anknüpfungspunkt der Untersu-
chung, welche die maßgeblichen gegenläufi-
gen Rechtspositionen – Dispositionsfreiheit 
und besonderes öffentliches Interesse – dar-
stellt und gewichtet.
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Philipp Hohmann

Die Genehmigungsfiktion  
nach § 377 HGB bei Falschlieferung 
und Quantitätsabweichung

Eine Untersuchung zur 
Interessenharmonisierung bei 
Handelskäufen unter vergleichender 
Berücksichtigung des internationalen 
Einheitsrechts

Thema dieses Buches ist die Genehmigungs-
fiktion nach § 377 HGB, die eine enorm hohe 
praktische Relevanz besitzt und oftmals das 
streitentscheidende Instrument im Bereich 
des Handelskaufs darstellt. Vor allem bei 
Falschlieferungen und Quantitätsabweichun-
gen existieren seit dem 19. Jahrhundert Dis-
kussionen über den Anwendungsbereich der 
handelsrechtlichen Untersuchungs- und Rü-
geobliegenheit und deren Rechtsfolgen, die 
bisweilen nicht abschließend geklärt sind. 
Hier setzt der Autor an, um die gegenseitigen 
Parteiinteressen zu harmonisieren, ohne den 
Sinn und Zweck des § 377 HGB zu schwächen. 
Nach kritischer Analyse der bislang vertrete-
nen Auffassungen entwickelt er – speziell beim 
höherwertigen Aliud – einen innovativen Lö-
sungsansatz und erläutert, weshalb dieser 
beide Handelskaufparteien interessengerech-
ter schützt.

Eva-Maria Hoyler

Schiedsrichtermanipulationen 
aus wirtschaftsstrafrechtlicher 
Sicht

Die Autorin untersucht die Strafbarkeit von 
Schiedsrichtermanipulationen aus wirtschafts-
strafrechtlicher Sicht. Dabei konzentriert sie 
sich zunächst auf die Vermögensdelikte Be-
trug und Untreue und anschließend auf den 
Tatbestand der Bestechung im geschäftlichen 
Verkehr. Im Rahmen der Subsumtion unter 
die Vermögensdelikte erweist sich nahezu je-
des Tatbestandsmerkmal als problematisch. 
Betrug und Untreue sind nur im Einzelfall ge-
eignet, Schiedsrichtermanipulationen zu er-
fassen. Der Tatbestand der Bestechung im ge-
schäftlichen Verkehr ist hingegen de lege lata 
insgesamt ungeeignet, Schiedsrichtermani-
pulationen zu sanktionieren. Dies legt die Au-
torin anhand einer umfassenden Tatbe-
standsauslegung dar.

Yun Huh

Verfassung und Binnenhaftung 
der Stiftung

Die Errichtung einer rechtsfähigen Stiftung 
bedeutet die Geburt einer neuen, vom Stifter 
in jeder Hinsicht unabhängigen Rechtsper-
son. Für die Dauerhaftigkeit und Stabilität die-
ser Rechtsperson sorgt das Lebensgesetz der 
Stiftung, nämlich ihre Verfassung. Insbeson-
dere die Binnenverfassung formt das Grund-
gerüst der Stiftung, die mit einer dauerhaften 
Lebenstüchtigkeit ausgestattet sein muss. Die 
Gewährleistung dieser Lebenstüchtigkeit der 
Stiftung wird durch die Möglichkeit der Bin-
nenhaftung vervollständigt. Der Autor zeigt 
die wesentlichen auf dem Gebiet des Stiftungs-
rechts geführten Diskussionen über die Pro-
bleme hinsichtlich der Verfassung und der 
Binnenhaftung auf und entwickelt praxisge-
rechte Lösungsmöglichkeiten.
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Marcus Iske

Der spanische Maklervertrag

Unter besonderer Berücksichtigung  
des spanischen 
Immobilienmaklervertrages

Der Autor führt eine rechtsvergleichende Un-
tersuchung des spanischen und deutschen 
Maklerrechts durch. Nach einem Überblick 
über den spanischen Maklervertrag in seinen 
Grundzügen steht eine detaillierte Analyse 
des spanischen Immobilienmaklervertrages 
im Fokus seiner Ausführungen. Der Autor 
stellt hierbei die Charakteristika des spani-
schen Immobilienmaklerrechts systema-
tisch vor und legt die Besonderheiten der 
spanischen Rechtsprechung gegenüber dem 
deutschen Recht offen. Trotz zahlreicher 
Übereinstimmungen beider Rechtsordnun-
gen unterscheidet sich das spanische Immo-
bilienmaklerrecht in wesentlichen Punkten 
vom deutschen Recht. Dies liegt im Ergebnis 
insbesondere an der weitestgehend fehlen-
den normativen Ausgestaltung des spanischen 
Maklerrechts.

Volodymyr Izrailevych

Der Begriff der Betriebsstätte im 
deutschen und im russischen 
Ertragsteuerrecht und im 
deutsch-russischen 
Doppelbesteuerungsabkommen. 
Ein Rechtsvergleich

Der Begriff der Betriebsstätte ist zentrales 
Merkmal bei der Besteuerung grenzüberschrei-
tender Unternehmenstätigkeit. Der Autor gibt 
einen Überblick über die Besteuerung von Be-
triebsstätten in Russland und untersucht die 
Auslegung der Betriebsstättenbegriffe im deut-
schen und im russischen Ertragsteuerrecht 
und im DBA-Russland. Der Vergleich legt die 
Konflikte offen, die beim deutsch-russischen 
Betriebsstätteneinsatz entstehen können.
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Ying-Jung Hung

Das Widerspruchsrecht des 
Arbeitnehmers beim 
Betriebsübergang

Das Buch befasst sich mit hinsichtlich der Aus-
übung des Widerspruchsrechts relevanten 
Fragen. Nach der Darstellung der europarecht-
lichen und verfassungsrechtlichen Grundlage 
geht es auf die Anforderungen an einen wirk-
samen Widerspruch ein. Da die Widerspruchs-
frist nach geltendem Gesetz mit der ordnungs-
gemäßen Unterrichtung zu laufen beginnt 
und das BAG strenge Anforderungen an die 
Unterrichtung stellt, entstehen in der Praxis 
zahlreiche Probleme. Vor diesem Hintergrund 
konzentriert sich die Autorin auch auf die Fra-
gen in Bezug auf den Ausschluss des Wider-
spruchsrechts, wobei insbesondere die Mög-
lichkeit des Widerspruchsverzichts und die 
Verwirkung des Widerspruchsrechts hervor-
zuheben sind. Schließlich untersucht sie die 
Folgeproblematik nach dem Widerspruch.

Frankfurt am Main, 2017. 292 S.

Europäische Hochschulschriften. Reihe 2: 
Rechtswissenschaft. Bd. 5933

br.	 ISBN 978-3-631-72570-2

CHF 78.– / €D 66.95 / €A 68.80 / € 62.60 / £ 51.– / US-$ 75.95

eBook (SUL)	 ISBN 978-3-631-72604-4

CHF 82.– / €D 74.95 / €A 75.10 / € 62.60 / £ 51.– / US-$ 75.95



Rechtswissenschaft20

Johannes Jenß

Die «Volksgemeinschaft» als 
Rechtsbegriff

Die Staatsrechtslehre Reinhard Höhns 
(1904-2000) im Nationalsozialismus

Diese Studie untersucht das Leben und Wir-
ken des Juristen Reinhard Höhn. Sie beinhal-
tet eine Darstellung der Biographie Höhns an-
hand des zur Verfügung stehenden Archiv-
materials. Der Fokus liegt auf seiner Zeit im 
Jungdeutschen Orden, seiner Entwicklung zu 
einem maßgeblichen Mitglied des Sicherheits-
dienstes des Reichsführers SS (SD) sowie sei-
ner Karriere in der Bundesrepublik. Der zweite 
Schwerpunkt liegt auf Höhns Staatsrechts-
lehre, die in den historischen Kontext einge-
ordnet und unter besonderer Berücksichti-
gung seiner biographischen Entwicklung, der 
NS-Rechtsideologie und seiner Sozialisation 
in SS und SD erläutert wird.

Klaus Christian Jürgensen

Die Prüfung des Corporate 
Governance-Reportings

Der Autor untersucht die Tatsache, dass die 
drei Publizitätselemente der Corporate Gover-
nance, nämlich der Corporate Governance-
Bericht, die Entsprechenserklärung und die 
Erklärung zur Unternehmensführung nicht 
extern, gesetzlich und inhaltlich geprüft wer-
den. Dies verstößt gegen das europa- und na-
tionalrechtlich viel beschworene Gebot der 
Transparenz von Unternehmensberichten. 
Transparenz kann nur durch eine externe, ge-
setzliche und inhaltliche Prüfung durch den 
Abschlussprüfer erreicht werden. Der Autor 
verfasst einen Vorschlag zur Neugestaltung 
der Erklärung zur Unternehmensführung, die 
alle mit der Corporate Governance zusam-
menhängenden Erklärungen und Berichte – 
insbesondere auch neue und zukünftige Un-
ternehmensberichte – zusammenfasst und 
der Abschlussprüfung unterwirft.

Thomas Kamm

Kontoführung in der Insolvenz

Schuldner- und Treuhandkonto im 
Vergleich

Dieses Buch befasst sich erstmals umfassend 
und systematisch mit der Kontoführung durch 
den (vorläufigen) Insolvenzverwalter bzw. 
Sachwalter in den verschiedenen Stadien und 
Ausprägungen des Insolvenzverfahrens. Der 
Autor stellt unter eingehender Analyse von 
Rechtsprechung und Literatur die rechtlichen 
Grundlagen sowie verschiedene, für die Pra-
xis besonders bedeutsame Detailfragen dar, 
etwa die Voraussetzungen für die Nutzung 
von Treuhandkonten, Anderkonten und Schuld-
nerkonten als Verfahrenskonten. Weitere 
Schwerpunkte sind die Rechtsfolgen von Fehl-
überweisungen, Kontopfändungen oder ei-
ner Amtsnachfolge. Ein besonderes Augen-
merk gilt den notwendigen Anordnungen des 
Insolvenzgerichts sowie der Rechtsstellung 
des (vorläufigen) Sachwalters, insbesondere 
bei Ansichziehen der Kassenführung.
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Hilal Kaya

Die Mitwirkungspflicht der 
Parteien des Zivilprozesses  
vor dem Hintergrund letzter 
Reformen in Deutschland  
und der Türkei

Der Band konzentriert sich auf die Frage, wie 
groß die Mitwirkung der nicht beweisbelas-
teten Partei an der Wahrheitsfindung im Zi-
vilprozess ist bzw. sein sollte. Diese Frage er-
örtert die Autorin aus deutscher und türki-
scher Sicht im Lichte der gesetzlichen 
Entwicklungen in beiden Ländern. Sie analy-
siert die im Hintergrund der neuen Regelun-
gen stehenden Abwägungen beider Gesetz-
geber im Bereich der Informationsbeschaf-
fung bzw. Sachverhaltsaufklärung durch die 
Parteien und diskutiert diesbezügliche von 
ihnen eingeführte Rechtsinstrumente. Sind 
die aktuellen Mitwirkungspflichten der Par-
teien in beiden Ländern für einen befriedi-
genden Zivilprozess hinreichend oder wären 
jeweils erweiterte Mitwirkungspflichten 
wünschenswert?

Susanne Keck

Smart Grid – Rechtsfragen eines 
intelligenten 
Energieversorgungssystems

Die Entwicklung eines sogenannten Smart 
Grid ist für die Bewältigung der Energiewende 
unverzichtbar. Das Energieversorgungssys-
tem muss technisch hochwertiger ausgestat-
tet, besser vernetzt und insgesamt flexibler 
werden. Die Autorin stellt den im Aufbau be-
findlichen Rechtsrahmen für verschiedene 
Teilbereiche eines Smart Grid systematisch 
dar und geht dabei insbesondere auf die in 
jüngster Vergangenheit gestellten gesetzli-
chen Weichen für den Fortgang der Transfor-
mation des Energiesystems ein. Sie fokussiert 
intelligente Messsysteme (Smart Meter), das 
Energieinformationsnetz, einen intelligenten 
Strommarkt (Smart Market), Stromspeicher 
sowie Elektromobilität. In jedem Bereich wer-
den die bereits bestehenden Implementati-
onsansätze untersucht und Weiterentwick-
lungsoptionen vorgeschlagen.
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Arne Karsten

Rechtsstaatliches Defizit oder 
zulässige Rechtsfortbildung?

Die Haftung der Konzernmutter für 
Kartellrechtsverstöße ihrer (nahezu) 
100%igen Tochtergesellschaft im 
europäischen Kartellrecht

Das Europäische Kartellrecht verwendet seit 
langem den Begriff des Unternehmens, res-
pektive der wirtschaftlichen Einheit, um «Zu-
rechnungsfragen» in Konzernen zu lösen und 
Muttergesellschaften für Kartellrechtsver-
stöße ihrer Tochtergesellschaften in Anspruch 
zu nehmen. Dies hat nicht nur zu immer neuen 
Rekordgeldbußen geführt, sondern hat auch 
dogmatische sowie verfassungsrechtliche Be-
denken (gerade aus deutscher Sicht) verstärkt 
aufkommen lassen. Diesen Bedenken geht der 
Autor nach und zeigt im Ergebnis auf, dass die 
aktuelle Praxis im Widerspruch zum gelten-
den Unionsrecht steht.
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Isabelle Kilian

Reform der 
existenzvernichtenden 
Vorstandshaftung

Eine haftungs- und 
versicherungsrechtliche Untersuchung 
der Notwendigkeit einer Beschränkung 
des § 93 Abs. 2 S. 1 AktG sowie der 
Möglichkeiten einer Regressreduzierung 
de lege lata und de lege ferenda

Die Vorstandsmitglieder einer Aktiengesell-
schaft sind einer potentiell existenzvernich-
tenden Haftung ausgesetzt. Weder die Busi-
ness Judgement Rule noch die Grundsätze der 
Vorteilsanrechnung oder das Bestehen einer 
D&O-Versicherung bieten bei einer Inan-
spruchnahme durch die Gesellschaft ausrei-
chenden Schutz. Die Autorin beleuchtet zu-
nächst die wesentlichen Haftungsrisiken und 
analysiert die Möglichkeiten einer Regressre-
duzierung de lege lata. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf einer Untersuchung der Übertrag-
barkeit des innerbetrieblichen Schadensaus-
gleichs sowie der Haftungsbeschränkung qua 
Fürsorge- und Treuepflicht. Abschließend 
zieht sie Überlegungen de lege ferenda mit ein 
und unterbreitet mit der Einführung einer Re-
duktionsklausel in § 93 Abs. 2 AktG einen Re-
formvorschlag.

Seongho Kim

Die Entwicklung des 
Anwartschaftsrechts beim Kauf 
unter Eigentumsvorbehalt

Der Autor beschäftigt sich mit der rechtshis-
torischen Entwicklung des Anwartschafts-
rechts beim Kauf unter Eigentumsvorbehalt. 
Er untersucht die Fragen: Warum hielt die 
Rechtsprechung die richterrechtliche Aner-
kennung der Position des Vorbehaltskäufers 
als Anwartschaftsrecht für notwendig? Wa-
rum griff sie dabei auf den Begriff «Anwart-
schaftsrecht» zurück und welche Überlegun-
gen wurden dazu in Betracht gezogen? Der 
Autor schlussfolgert aus den Ergebnissen der 
Untersuchung, dass das Anwartschaftsrecht 
des Vorbehaltskäufers als ein Mittel einge-
führt wurde, die Diskrepanz zwischen der zi-
vilrechtlichen Form des Eigentumsvorbehalts 
und seinem auf Sicherung beschränkten wirt-
schaftlichen Zweck zu beheben.

Florian Klein

Personenbilder im 
Spannungsfeld von 
Datenschutzgrundverordnung 
und Kunsturhebergesetz

Der Geltungsbeginn der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung im Mai 2018 steht 
kurz bevor. Der Autor beschäftigt sich mit den 
Auswirkungen der DSGVO auf die Anwend-
barkeit des deutschen Kunsturhebergesetzes 
und seiner Regelung des Rechts am eigenen 
Bild. Er analysiert, wann der Umgang mit Per-
sonenbildern datenschutzrechtliche Relevanz 
hat, wie weit der Anwendungsvorrang der DS-
GVO als gemeinschaftsrechtlicher Regelung 
dabei reicht und wo sie noch Spielräume hin-
terlässt, in denen eine Fortgeltung des KUG 
erreicht werden kann. Hier sind beispielhaft 
das «Medienprivileg» und die Verarbeitung 
im Beschäftigungskontext zu nennen. Dies 
erfordert jedoch mitunter, dass der nationale 
Gesetzgeber bald aktiv wird, um von Öffnungs-
klauseln der DSGVO Gebrauch zu machen.
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Julia Christine Klix

Privatrechtstheorie und 
Wirtschaft von 1967 bis 1982

Unter besonderer Berücksichtigung der 
Kartellrechtsgeschichte

Die Autorin untersucht das Wechselspiel zwi-
schen Privatrechtstheorie und Wirtschaft an-
hand des Wettbewerbsrechts der Bonner Re-
publik. Im Mittelpunkt stehen gestörte Ver-
tragsparitäten unter Unternehmen, 
Privatautonomie und Wettbewerb von 1967 
bis 1982. Die Untersuchung zeigt die umfang-
reiche Privatrechtsdiskussion zusammen mit 
der Kartellrechtsdiskussion um die Gesetzge-
bungspraxis und der Privatrechtstheorie. Für 
die Privatrechtstheorie ergibt dieses Wech-
selspiel ungeachtet unterschiedlicher politi-
scher Lager und gesellschaftlicher Prämissen 
allgemeingültige Bezugsrahmen: Überlage-
rung durch Wirtschaftsrecht, Analyse einzel-
ner Rechtsinstitute und Materialisierung des 
Formalrechts sind drei Gesichtspunkte, un-
ter denen Privatrecht funktionalisiert wer-
den müsse.

Jasmin Kocak

Selbstbelastungspflichten bei 
Mitarbeiterbefragungen

Eine Untersuchung unter 
Berücksichtigung betriebsverfassungs- 
und datenschutzrechtlicher Aspekte

In Unternehmen gilt es als best practice beim 
Verdacht von Compliance-Verstößen die Sach-
verhalte von spezialisierten Anwaltskanzleien 
aufklären zu lassen. Die wichtigste Erkennt-
nisquelle bei diesen Internal Investigations 
sind Mitarbeiterbefragungen. Unternehmens-
mitarbeiter müssen grundsätzlich bei Inter-
views Rede und Antwort stehen, auch zu ei-
genen Straftaten. Gelangen Interviewproto-
kolle oder Ermittlungsberichte in die Hände 
der Strafverfolger, drohen ihnen strafrechtli-
che Sanktionen. Zumal bei staatlichen Ermitt-
lungen Schweige- und Aussageverweigerungs-
rechte bestehen, stellt sich die Frage, ob sol-
che selbstbelastenden Angaben strafrechtlich 
verwertet werden dürfen. Klärungsbedürftig 
sind zudem die betriebsverfassungs- und da-
tenschutzrechtlichen Anforderungen an die 
Befragungen.
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Victor Klene

Related Party Transactions

Zweck der Regulierung und 
Regelungsbedarf in Deutschland. Eine 
rechtvergleichende Betrachtung

Related Party Transactions sind Transaktionen 
zwischen einer Kapitalgesellschaft und Ge-
sellschaftern, Vorstands- oder Aufsichtsrats-
mitgliedern. Derartige Geschäfte werden im 
Ausland bereits seit geraumer Zeit speziellen 
Regelungen unterworfen, die die (Minder-
heits-)Gesellschafter schützen sollen.  Ausge-
hend von der Frage, warum es in Deutschland 
noch keine speziellen Vorschriften zu Related 
Party Transactions gibt, unternimmt der Au-
tor einen Rechtsvergleich australischen und 
englischen Rechts. Er deckt den Regelungsbe-
darf im deutschen Recht auf und diskutiert 
mögliche Regelungsansätze.
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Karoline Henrike Köhler

Legal Judgement Rule

Konzeption zur Reformierung der 
Vorstandshaftung nach dem 
Aktiengesetz

Ausgehend von der im Aktienrecht implemen-
tierten Business Judgement Rule wird das Re-
formerfordernis der Organhaftung im Falle 
unsicherer Rechtslage unter Berücksichtigung 
umfassender ökonomischer Erwägungen und 
der Erkenntnisse aus einer rechtsvergleichen-
den Analyse zum US-amerikanischen Gesell-
schaftsrecht untersucht. Gerade die ökono-
mische Theorie ist daran interessiert, die in 
Sachen Effizienz optimale Ausgestaltung der 
Haftungsandrohung zu finden. Das US-ame-
rikanische Gesellschaftsrecht bietet insoweit 
im Rahmen einer rechtsvergleichenden Ana-
lyse eine erste Orientierung für eine Reform 
der Organhaftung. Die Untersuchung mögli-
cher Reformansätze zeigt, dass de lege lata wie 
auch de lege ferenda zahlreiche Konzepte für 
eine Begrenzung der Haftung in Betracht kom-
men, deren jeweilige Geeignetheit jedoch kri-
tisch zu würdigen ist.

Franziska Kramer

Über die Wandlungsfähigkeit des 
Grundgesetzes am Beispiel 
gleichgeschlechtlich orientierter 
Personen und Paare

Die Autorin untersucht die Wandlungsfähig-
keit des Grundgesetzes anhand des Phäno-
mens des Verfassungswandels. Dieser Begriff 
beschreibt die Änderung einer Verfassungs-
norm ohne Textänderung. Der Begriff des Ver-
fassungswandels wird in der Staatsrechtslehre 
seit der Existenz von Verfassungen auf deut-
schem Staatsgebiet diskutiert. Im Mittelpunkt 
der Untersuchung stehen die dogmatischen 
Grundlagen, Ausprägungen und Grenzen des 
Verfassungswandels unter Geltung des Grund-
gesetzes als rigider Verfassung. Grenzen die-
ser Wandlungsfähigkeit ergeben sich dabei 
vor allem im Hinblick auf die derzeit in Öf-
fentlichkeit und Rechtslehre vieldiskutierte 
Frage nach der Zulässigkeit der einfachgesetz-
lichen Öffnung der Ehe für gleichgeschlecht-
liche Paare ohne vorherige Änderung von Art. 
6 Abs. 1 Grundgesetz. 

Gerrit Krupp

Rechtsnatur und  
Rechtswirkungen des  
Flächennutzungsplans

Der Autor untersucht Rechtsnatur und Rechts-
wirkungen des Flächennutzungsplans. Die-
sem kommt nach der Rechtsprechung als vor-
bereitender Bauleitplan eine wichtige Leit-
funktion für die städtebauliche Entwicklung 
in den Gemeinden zu. Trotzdem wird der Flä-
chennutzungsplan durch die herrschende 
Meinung zumeist als hoheitliche Maßnahme 
eigener Art ohne Außenwirkung eingestuft. 
Die Untersuchung hinterfragt diese über Jahr-
zehnte gefestigte Dogmatik. Sowohl seine Stel-
lung im Gefüge der zweistufigen Bauleitpla-
nung als auch seine Bedeutung für das Zuläs-
sigkeitsregime im Außenbereich zeigen, dass 
die Rechtswirkungen des Flächennutzungs-
plans zum Teil erheblich sind und seiner Ein-
ordnung durch die herrschende Meinung nicht 
uneingeschränkt gefolgt werden kann.
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Stefan Laumeyer

Die Drittanstellung von 
Vorstandsmitgliedern

Die gesellschaftsrechtliche Beurteilung, ob 
die Drittanstellung von Vorstandsmitgliedern 
zulässig ist oder nicht, ist ein Thema von ho-
hem theoretischen Reiz und großer prakti-
scher Bedeutung. Ausgehend von der Darstel-
lung, welche Formen von Drittanstellungen 
in der Praxis anzutreffen sind, widmet sich 
dieser Band der Vereinbarkeit der Drittanstel-
lung mit der aktienrechtlichen Kompetenz-
ordnung und den mit der Drittanstellung ein-
hergehenden Interessenkonflikten sowie der 
Frage, ob die Drittanstellung zu Pflichtenkol-
lisionen führen kann. Der Autor geht auch der 
Frage nach, ob und unter welchen Vorausset-
zungen eine Drittvergütung mit dem Aktien-
recht vereinbar ist. Im Übrigen behandelt er 
ausgewählte Probleme der Drittanstellung, 
wie etwa die Frage, ob der Drittanstellung ein 
Arbeitsvertrag zugrunde liegen kann.

Jongduk Lee

Anwendungsvoraussetzungen 
und -bereich des Common 
European Sales Law

Im Vergleich mit dem UN-Kaufrecht 
und den Principles of Asian Contract 
Law

Heutzutage ist das Privatrecht von der riesi-
gen Welle der Globalisierung nicht ausgenom-
men. Der Autor untersucht anhand des CESL-
Projekts, ob und wie ein zusätzliches europa-
weit einheitliches Kaufrecht wirklich sinnvoll 
und praktikabel ist oder in Zukunft tatsäch-
lich verwirklicht werden kann. Einheitliche 
Vertragsrechte befinden sich im Umbruch und 
werden gleichzeitig auf regionaler und inter-
nationaler Ebene geschmiedet. Eines der am-
bitionierten Projekte in diesem Zusammen-
hang ist sicher die Kodifikation eines einheit-
lichen europäischen Kaufrechts. Das politisch 
geprägte CESL und die rein wissenschaftlichen 
PACL (Principles of Asian Contract Law) ste-
hen derzeit jeweils auf dem Prüfstand.
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Nikolaus Lange

Die Ausübung der 
Grunddienstbarkeit nach der 
Teilung des herrschenden 
Grundstücks

Die Untersuchung widmet sich der Frage nach 
den Auswirkungen der Teilung herrschenden 
Grundstücks auf die Ausübung der für den Ei-
gentümer dieses Grundstücks bestehenden 
Grunddienstbarkeit. Eine Teilung des herr-
schenden Grundstücks – gleich ob real, ideell 
oder real-ideell – führt regelmäßig zu einer 
Vervielfältigung der an der Grunddienstbar-
keit berechtigten Personen. Das rechtliche 
Verhältnis der berechtigten Personen zuein-
ander und zu Dritten wird durch das Gesetz 
nicht geregelt und ist seit langer Zeit Gegen-
stand kontroverser Diskussionen. In diesem 
Buch werden die bisherigen unterschiedli-
chen Ansätze systematisiert und auf ihre prak-
tischen Auswirkungen hin untersucht.
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Astrid Lilie-Hutz

Akteneinsichtsrecht für Schöffen

Insbesondere bei Verständigungen in 
Umfangsverfahren

In Deutschland gesprochene Strafurteile er-
gehen «im Namen des Volkes». Die an vielen 
Strafverfahren beteiligten Schöffen können 
aber ihre Aufgabe insbesondere bei Verstän-
digungen nicht aktiv wahrnehmen. Gerade 
in Umfangsverfahren werden sie ohne eine 
sinnvoll ausgestaltete Akteneinsicht zu Sta-
tisten. Denn Grundlage für eine Verständi-
gung sind die Akten, in die die Schöffen keine 
Einsicht haben. Die Autorin wirft einen Blick 
in die Vergangenheit und befasst sich mit der 
historischen Entwicklung der Gründe für eine 
Laienbeteiligung am Strafprozess. Anhand 
des Status Quo des rechtlichen Rahmens und 
der Rechtsprechung zu diesem Thema werden 
praktische Wege aufgezeigt, wie die Beteili-
gung von Laien im Strafverfahren mit einer 
Akteneinsicht sinnvoller und effektiver aus-
gestaltet werden kann.

Marcel Lohwasser-Spitzer

Börsenerlaubnis

Anspruch auf Erteilung und Widerruf 
der Börsenerlaubnis

Das Buch untersucht, ob es einen Anspruch 
auf Erteilung einer Erlaubnis zum Börsenbe-
trieb gibt und ob ein Börsenträger sich seiner 
Börsenerlaubnis wieder entledigen kann. 
Hierzu legt der Autor – unter besonderer Be-
achtung der Berufsfreiheit, der Dienstleis-
tungsfreiheit und der Niederlassungsfreiheit 
– die Anspruchsgrundlagen für die Erteilung 
und den Widerruf der Börsenerlaubnis dar. Er 
zeigt auf, dass eine privatrechtlich organi-
sierte Gesellschaft aus der EU oder dem EWR 
bei Erfüllung der Tatbestandsvoraussetzun-
gen einen Anspruch auf Erteilung der Börsen-
erlaubnis hat. Nach erteilter Erlaubnis hat die 
Gesellschaft als Börsenträger trotz ihrer Be-
triebspflicht gewissermaßen einen Anspruch 
auf Widerruf der Erlaubnis, da das Ermessen 
der Börsenaufsichtsbehörde auf Null redu-
ziert ist.

Ruth Losch

Die Funktion des 
wettbewerblichen Dialogs in 
Deutschland, Polen und 
Österreich im Lichte des 
Europäischen 
Vergaberechtsregimes

Mit dem wettbewerblichen Dialog wurde im 
Jahr 2004 ein weiteres Verfahren zur Vergabe 
europaweiter öffentlicher Aufträge eingeführt, 
das erstmals auch die Bestimmung des Auf-
tragsgegenstands für Gespräche zwischen Auf-
traggeber und Bietern öffnete. Dieses Buch 
untersucht, inwieweit der wettbewerbliche 
Dialog die in ihn gesetzten Hoffnung erfüllen 
kann, eine größere Flexibilität zu bieten, ohne 
Gefahr zu laufen, den Wettbewerb zu verfäl-
schen. Hierzu analysiert die Autorin die Vor-
gaben der Vergabekoordinierungsrichtlinie 
2004/18/EG und ihre Umsetzung in Deutsch-
land, Polen und Österreich sowie die refor-
mierte Vergaberichtlinie 2014/24/EU, die den 
Anwendungsbereich des wettbewerblichen 
Dialogs erweitert und mit der Innovations-
partnerschaft noch ein weiteres Vergabever-
fahren einführt.
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Andreas G. Mahret

Pflichtenkollisionen von 
Geschäftsleitern

Geschäftsleiter von Kapitalgesellschaften se-
hen sich nicht selten Verhaltensanforderun-
gen ausgesetzt, die in einem scheinbar unlös-
baren Widerspruch zueinander stehen: So sol-
len sie bei materieller Insolvenz der Gesellschaft 
keine Zahlungen leisten, gleichzeitig aber un-
ter Strafandrohung Sozialversicherungsbei-
träge abführen. Sie sollen räuberische Aktio-
näre nicht «auskaufen» dürfen, gleichzeitig 
aber Schäden von der Gesellschaft fernhalten. 
Bei Vorstandsdoppelmandaten sollen sie so-
gar mehreren Gesellschaften dienen, dabei 
aber nur die Interessen einer Gesellschaft ver-
folgen. Leitungsorgane fragen sich zu Recht, 
wie sie sich in einem solchen Dilemma ver-
halten sollen. Dieses Buch gibt ihnen erstmals 
fallübergreifende Regeln zur Bewältigung von 
Pflichtenkollisionen an die Hand.

Ruprecht Freiherr von Maltzahn

Das Versammlungsgesetz  
vom 24. Juli 1953

Vorgeschichte, 
Gesetzgebungsverfahren sowie spätere 
Änderungen

Das VersG steht seit seinem Inkrafttreten 1953 
im Fokus der Öffentlichkeit und ist Gegen-
stand ständiger gerichtlicher Entscheidun-
gen. Mit der in Art. 8 GG gewährten Versamm-
lungsfreiheit wurde einer der Meilensteine 
deutscher Demokratiegeschichte geschaffen. 
Dem VersG kommt dabei eine grund- und ver-
fassungsrechtlich herausragende Bedeutung 
zu, so dass es eine nähere Betrachtung seiner 
eigenen Entstehungsgeschichte verdient. Die 
Darstellung der Hinter- und Beweggründe für 
(und gegen) einzelne Normen verdeutlicht die 
gesetzgeberische Intention hinter dem VersG. 
Mit dem vorliegenden Werk wurde erstmals 
anhand von Primärquellen aus den zuständi-
gen Ministerien sowie aus Bundesrat und Bun-
destag die Entstehung des VersG eingehend 
untersucht und in den zeitgeschichtlichen 
Kontext gesetzt. 
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Meike Löwer

Familienpsychologische 
Sachverständigengutachten  
in Sorge-, Umgangs- und 
Kindeswohlgefährdungsverfahren

Zur effektiven Einbeziehung von 
psychologischen Sachverständigen in 
kindschaftsrechtlichen Verfahren zum 
Wohle des Kindes

In jüngerer Zeit gerieten familienpsychologi-
sche Sachverständigengutachten in Kind-
schaftssachen zunehmend in Kritik. Aufgrund 
des besonderen Stellenwertes von Gutachten 
für den Verfahrensausgang sind Mängel bei 
deren Erstellung und Verwertung unbedingt 
zu vermeiden. Es existieren nur wenige ge-
setzliche Regelungen, die die Gutachtenqua-
lität nicht hinreichend sichern können. Dem 
Missstand nahm sich der Gesetzgeber mit der 
Reform des Sachverständigenrechts 2016 an. 
Unter Berücksichtigung hierzu ergangener 
Rechtsprechung und aktueller sozialwissen-
schaftlicher wie psychologischer Erkenntnisse 
ermittelt die Autorin die immer noch beste-
henden Schwachstellen in der Gutachtenpra-
xis und entwickelt Verbesserungsvorschläge 
von der Notwendigkeit der Einholung eines 
Gutachtens bis zu dessen Verwertung.
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Jonathan S. Marston

Schriftprotokolle in 
Jugendstrafverfahren

Die Dissertation untersucht zum einen aus 
normativer Sicht, welche Bestimmungen die 
Protokollierung in schweizerischen Jugend-
strafverfahren regeln und wie die Einvernah-
meprotokolle in der Praxis gestaltet sein soll-
ten. Dabei wird insbesondere darauf einge-
gangen, dass die Protokollbestimmungen aus 
der Erwachsenenstrafprozessordnung ent-
nommen werden und dies zu erheblichen An-
wendungsschwierigkeiten führen kann. Zum 
anderen wurde eine empirische Untersuchung 
durchgeführt, in der Einvernahmeprotokolle 
mit der verschriftlichten Audioaufzeichnung 
von Einvernahmen minderjähriger Beschul-
digten verglichen wurden. Es wurde dadurch 
erfasst, wie die Einvernahmeprotokolle in Ju-
gendstrafverfahren gestaltet sind und welche 
Elemente der Einvernahmen in den Schrift-
protokollen aufgenommen werden. Insbeson-
dere wurde konkret ermittelt, welche Trans-
formationsprozesse einsetzen, wenn die Aus-
sagen der beschuldigten Jugendlichen 
niedergeschrieben werden und mit welchen 
Worten die Protokollierung erfolgte.

Anja Maurer

Die Ordnung der Meere

Zur Integration von maritimer 
Raumplanung und 
Meeresumweltschutz

Seit Jahrhunderten wurden die Meere als schier 
unerschöpfliche Ressourcenträger verstan-
den. Sie bieten Menschen Nahrung, dienen 
als Transportwege und Rohstoffquelle. Der 
freie Zugang zu ihnen und ihre freie Nutzung 
wird nun in Frage gestellt. Neben die Schiff-
fahrt und Fischerei sind neue Nutzungen wie 
Offshore-Windparks getreten. Gleichzeitig 
steigt das Bewusstsein, dass eine gesunde Mee-
resumwelt keineswegs selbstverständlich ist. 
Hieraus entstehen Interessenkonflikte zwi-
schen wirtschaftlichen Nutzungsansprüchen 
und ökologischen Schutzinteressen um die 
zunehmend als knappe Ressource wahrge-
nommenen Meere. Lösungsstrategien sehen 
eine rechtliche Überformung der Meere vor, 
wobei zwei Instrumente im Fokus stehen: Die 
maritime Raumplanung und der Meeresum-
weltschutz nach der Meeresstrategie-Rahmen-
richtlinie. 

Raffaele Mazza

Verbotsirrtum und Vertrauen auf 
Rechtsrat im europäischen 
Kartellrecht

Eine rechtsvergleichende Analyse des 
europäischen, des deutschen und des 
französischen Kartellrechts

Die im Rahmen von Wettbewerbsverstößen 
gegen Unternehmen verhängten Geldbußen 
stehen seit Jahren im Fokus öffentlicher und 
akademischer Diskussionen. Ob und inwieweit 
eine Sanktion verhängt werden kann, wenn 
der irrtumsbedingte Verstoß des betreffenden 
Unternehmens auf einer zuvor eingeholten fal-
schen Rechtsauskunft beruht, wird im euro-
päischen Recht und in den mitgliedstaatlichen 
Rechtsordnungen, trotz der weitgehend har-
monisierten Vorschriften, zum Teil völlig un-
terschiedlich beurteilt. Der Autor untersucht 
unter Heranziehung der deutschen und der 
französischen Rechtsordnungen, ob das aus 
verschiedenen Mitgliedstaaten bekannte In-
stitut des schuldausschließenden Verbotsirr-
tums auch im Unionsrecht Geltung erlangen 
kann, und welche konkreten Anforderungen 
an dieses zu stellen wären.
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Moritz Müller-Leibenger

Die Innenhaftung des  
Verwaltungsrats einer  
monistisch verfassten SE mit  
Sitz in Deutschland

Ein Rechtsvergleich mit dem 
amerikanischen Board-System

Der Autor nimmt die in letzter Zeit gestiegene 
Beliebtheit der Societas Europaea (SE) zum An-
lass, die Innenhaftung des Verwaltungsrats 
einer SE für die Fälle zu untersuchen, in de-
nen man sich in Abkehr zu dem in Deutsch-
land vorherrschenden dualistischen Organi-
sationsmodell (Vorstand/Aufsichtsrat) für eine 
monistische Ausgestaltung durch Einsetzung 
eines einheitlichen Verwaltungsrats entschlos-
sen hat. Dabei geht er durch einen rechtsver-
gleichenden Blick auf das U.S.-amerikanische 
Recht der Frage nach, ob und in welchem Aus-
maß das System der deutschen, dualistisch 
geprägten Organhaftung auf die Mitglieder 
des Verwaltungsrats in der monistisch ver-
fassten SE übertragen werden kann.

Philipp Nonnenmühlen

Atypische Arbeitskampfmittel 
der Arbeitnehmerseite

Arbeitskampfrechtliche Zulässigkeit 
atypischer Arbeitskampfmittel unter 
besonderer Berücksichtigung des 
«Flashmob»-Urteils des 
Bundesarbeitsgerichts

Da der klassische Streik in bestimmten Bran-
chen nicht mehr die erforderliche Druckwir-
kung erzeugt, steigt die Bereitschaft der Ge-
werkschaften, auf neuartige und ungewöhn-
liche Maßnahmen zurückzugreifen. Der 
«Flashmob» als Arbeitskampfmittel wurde 
vom Bundesarbeitsgericht (BAG) in einer hef-
tig kritisierten Entscheidung für «nicht gene-
rell unzulässig» gehalten. Dieses Arbeitskampf-
mittel und dessen Bewertung durch das BAG 
stehen im Fokus dieser Publikation. Der Au-
tor setzt sich hierbei ausführlich und kritisch 
mit dem Urteil des BAG auseinander und ent-
wickelt einen praxistauglichen Vorschlag, an-
hand welcher Maßstäbe die Wirksamkeit ei-
nes atypischen Arbeitskampfmittels in Zu-
kunft beurteilt werden kann. Anhand des 
entwickelten Schemas wird dabei auch die 
Wirksamkeit weiterer atypischer Arbeits-
kampfmittel bewertet. Zudem hinterfragt der 
Autor kritisch, inwiefern die im Arbeitskampf-
recht herausragenden Prinzipien der «Verhält-
nismäßigkeit» und der «Parität» in Zukunft 
nebeneinander bestehen können.
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Mariusz Motyka-Mojkowski

Das Verhältnis zwischen privater 
und behördlicher Durchsetzung 
des EU-Kartellrechts

Untersuchung des rechtlichen 
Rahmens für die Koordinierung der 
beiden Durchsetzungsformen auf der 
Unionsebene

Dieses Buch beschäftigt sich mit der Frage des 
Verhältnisses zwischen der privaten und der 
behördlichen Durchsetzung des EU-Kartell-
rechts. Es hinterfragt insbesondere, ob sich 
dem geltenden Unionsrecht eine Aussage zur 
Ausgestaltung der Beziehung zwischen den 
beiden Durchsetzungsformen entnehmen 
lässt. Der Schwerpunkt liegt in der Untersu-
chung des primärrechtlichen Regelungsrah-
mens der kartellrechtlichen Schadensersatz-
richtlinie 2014/104/EU. In dieser Gestalt wählte 
der Unionsgesetzgeber eine Lösung zur Besei-
tigung der Spannungen zwischen behördli-
cher und privater Kartellrechtsdurchsetzung. 
Der Autor vertritt die Auffassung, dass sich 
die Richtlinie mit dem primärrechtlichen 
Durchsetzungsmodell nicht vereinbaren lässt 
und sie einer Korrektur bedarf.
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Lucas Noura de Moraes Rêgo Guimarães

Energieversorgungssicherheit 
im Europarecht mittels der 
Förderung erneuerbarer 
Energien und der 
Interkonnektion der Netze

Das Interesse an der europäischen Energie-
versorgungssicherheit befindet sich in der 
mangelnden Leistungsfähigkeit eines markt-
basierten Ansatzes, eine sichere und kli-
mafreundliche Energieversorgung dauerhaft 
zu gewährleisten. Heute existiert keine ge-
meinsame Politik für das Thema. Problema-
tisch sind das Erreichen eines EU-weiten, si-
cheren Netzbetriebs, die höhere Energieein-
fuhrabhängigkeit und die Schaffung der 
Diversifizierung der Energiequellen. Die eu-
ropäische Energieversorgungssicherheit setzt 
die Förderung erneuerbarer Energien und der 
Interkonnektion der Energienetze voraus. Der 
Autor geht der Frage nach, wie diese zwei Vo-
raussetzungen mit dem Ziel der Energiever-
sorgungssicherheit vereinbar sind und wel-
che Lösungen das primär- und sekundärrecht-
liche Europäische Energierecht anbietet.

Christina Nowak

Das Interventionsverbot im 
Bürgerkrieg

Darstellung eines Wandels durch die 
Bürgerkriege in Libyen, Syrien, Irak, 
Jemen und Ukraine seit 2011

Das völkergewohnheitsrechtliche Interventi-
onsverbot ist seit jeher ein unverzichtbares 
Element des internationalen Friedenssiche-
rungssystems. Trotz seiner unbestrittenen 
Wichtigkeit ist unklar, welche Handlungswei-
sen gegenwärtig von dem Verbot umfasst sind. 
Aufbauend auf eine umfassende Auswertung 
der Staatenpraxis seit 2011 untersucht die Au-
torin, unter welchen Voraussetzungen Regie-
rungen und Oppositionsbewegungen in Bür-
gerkriegen völkerrechtsgemäß unterstützt 
werden dürfen. Angesichts der Schneise der 
Verwüstung, die sich seit Beginn des «Arabi-
schen Frühlings» durch die betroffenen Län-
der erstreckt, hinterfragt die Autorin die kon-
temporäre rechtliche Relevanz des Interven-
tionsverbots.

Jenny Patzig

Streitlösungsmodell für die 
Bauprojektabwicklung

Konfliktmanagement mithilfe 
bedarfsoptimierter Adjudikation

Defizite bei der Beilegung von Baustreitigkei-
ten fordern Auftragnehmer und Auftraggeber 
auf, über alternative Verfahren der Konflikt-
bewältigung nachzudenken. Mit Adjudikati-
onsverfahren lösen die Parteien Streitigkeiten 
außergerichtlich und zeitnah. Durch sachbe-
zogenes Verhandeln und ein partnerschaftli-
ches Miteinander wird zudem eine nachhal-
tige und kooperative Streitkultur etabliert. 
Die Autorin stellt die genannten Methoden 
vor und zeigt deren Anwendung auf. Sie gibt 
praxisnahe Handlungsempfehlungen für die 
Erstellung einer bedarfsoptimierten Adjudi-
kationsordnung und die Entwicklung eines 
Konfliktmanagementsystems. Die an der Ver-
gabe und Abwicklung von Bauprojekten Be-
teiligten erhalten ein Modell für eine einver-
nehmliche Lösung von Streitigkeiten mithilfe 
verschiedener Methoden.
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Lutz Pospiech

Die Rechtsfolgen der 
zivilrechtlichen Organhaftung

Schadensberechnung, 
gesamtschuldnerische Haftung und 
nachträgliche 
Haftungsbeschränkungen

Die Managerhaftung hat sich zu einem der 
meistdiskutierten Themen im Kapitalgesell-
schaftsrecht entwickelt. Der Bedeutungszu-
wachs geht einher mit einer zunehmenden 
Verschärfung der Managerhaftung durch Ge-
setzgeber und Rechtsprechung. Die Fachlite-
ratur befasst sich daher in jüngerer Zeit ver-
stärkt mit Strategien zur Haftungsvermei-
dung – sie setzt allerdings zumeist auf der 
Tatbestandsebene an, also im Vorfeld der 
Pflichtverletzungen. In Ergänzung dazu ver-
stehen sich die Überlegungen des Autors, die 
erst nach Verwirklichung eines Haftungstat-
bestands auf Rechtsfolgenseite ansetzen. Er 
arbeitet insoweit haftungsmindernde Fakto-
ren bei der Schadensberechnung sowie der 
gesamtschuldnerischen Haftung heraus und 
zeigt mögliche nachträgliche Haftungsbe-
schränkungen auf.

Anselm Prusko

Steuerliche 
Missbrauchsvermeidung im 
Europäischen Binnenmarkt

Der Band stellt die Reichweite und Grenzen 
der steuerlichen Missbrauchsvermeidung im 
Europäischen Binnenmarkt dar. Die freie Zir-
kulation von Kapital, Waren und Dienstleis-
tungen darf insbesondere dann beschränkt 
werden, wenn die Inanspruchnahme miss-
bräuchlich erfolgt. Der Autor untersucht die 
Anforderungen an den nationalen Steuerge-
setzgeber, um durch typisierende Regelungen 
steuerlich missbräuchliche Gestaltungen im 
Binnenmarkt zu verhindern. Ausgehend von 
einer Bestandsaufnahme des «Missbrauchs» 
im Verständnis des Europäischen Gerichts-
hofs zeigt das Buch die Entwicklungen aus der 
EU-Richtlinie zur Bekämpfung von Steuerver-
meidungspraktiken (ATAD). Der Autor analy-
siert dafür, wie die Vorschläge der OECD im 
BEPS-Projekt mit der Missbrauchsvermeidung 
im Unionsrecht korrelieren.
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Stephan Picht

Haftung des Betriebsrats und 
seiner Mitglieder bei 
rechtsgeschäftlichen 
Verbindlichkeiten

Die Haftung des Betriebsrats sowie die per-
sönliche Haftung der Betriebsratsmitglieder 
bei der Beauftragung externer Dritter war Ge-
genstand einer Entscheidung des Bundesge-
richtshofs (BGH) vom 25.10.2012. Der Autor un-
tersucht die Haftungsverhältnisse zwischen 
dem beauftragten Dritten, dem Betriebsrat, 
den Betriebsratsmitgliedern und dem Arbeit-
geber. Ferner entwickelt er ein angemessenes 
Haftungssystem zwischen den bei der Beauf-
tragung Dritter durch den Betriebsrat Betei-
ligten. Auch die Möglichkeiten zur Haftungs-
beschränkung und die Rechtswegeröffnung 
in Haftungsprozessen werden erörtert.
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Stephan  Randt

Neue ordentliche 
Testamentsformen

Dieses Buch stellt neue ordentliche Testa-
mentsformen vor. Der Autor geht zunächst 
auf die gesellschaftlichen Veränderungen 
ebenso wie auf die neuen Herausforderungen 
des digitalen Zeitalters und des Europäischen 
Rechts ein. In einer Leistungsbilanz auf der 
Grundlage höchstrichterlicher Entscheidun-
gen belegt seine Untersuchung die Nachteile 
bisheriger Testamentsformen. Ein historischer 
Abriss zur Entwicklung der Testamentsfor-
men schließt sich genauso an wie ein Vergleich 
einzelner ausländischer Testamentsformen. 
Nach grundsätzlichen Ausführungen über die 
Bedeutung der Rechtsform stellt der Autor die 
neuen ordentlichen Testamentsformen «das 
Testament nach Mustertext» und «das bera-
tungsbegleitete Testament» dar. Hierbei nimmt 
er auch eine kostenrechtliche Einordnung der 
Formen in das GNotKG vor. 

Christian M. J. Rauch

Die Strafbarkeit des 
Personenversicherungsvermittlers  
unter besonderer 
Berücksichtigung des 
Strukturvertriebs

Der Autor beschäftigt sich mit den Strafbar-
keitsrisiken des Personenversicherungsver-
mittlers. Nach einer geschichtlichen Abhand-
lung und der Darstellung der Vertriebskanäle 
eines Versicherungsprodukts erörtert er die 
Strafbarkeitsrisiken für deren Vermittlung 
anhand der einschlägigen Straftatbestände 
des StGB. Der Schwerpunkt der Untersuchung 
liegt zudem auf der finanzwirtschaftlichen 
Vertriebsmethode des Strukturvertriebs. Nach 
einer historischen Analyse dieses generell 
noch wenig beachteten Themenkomplexes 
erfolgt eine Abgrenzung zu illegalen Vertriebs-
methoden, wie dem Schneeballsystem, Ponzi-
System oder dem Pyramidensystem. Abschlie-
ßend erfolgt eine umfassende Erörterung des 
Straftatbestands der progressiven Kunden-
werbung nach § 16 Abs. 2 UWG mit Blick auf 
das Multi-Level-Marketing.

Luca Rawe

Auslegung von Zusagen der 
betrieblichen Altersversorgung

Zugleich ein Beitrag zu den 
Entwicklungen im Betriebsrentenrecht 
anhand einer Rechtsprechungsanalyse

Der Autor beschäftigt sich mit der in der Pra-
xis äußerst relevanten Frage der Auslegung 
von Zusagen der betrieblichen Altersversor-
gung. Die betriebliche Altersversorgung hat 
sich mittlerweile zu einem wesentlichen Be-
standteil der Alterssicherung entwickelt. Die 
Methodik der Auslegung der Versorgungszu-
sage stellt in arbeitsgerichtlichen Streitigkei-
ten aus dem Betriebsrentenrecht regelmäßig 
die absolute Kernfrage dar. Die Studie unter-
sucht die hierzu ergangene Rechtsprechung 
unter methodischen Gesichtspunkten und 
systematisiert diese entsprechend den zu-
grundeliegenden Rechtsbegründungsakten. 
Zugleich setzt sich der Autor auch inhaltlich 
mit der Rechtsprechung – vorrangig der des 
Bundesarbeitsgerichts (BAG) – zum Betriebs-
rentenrecht auseinander und arbeitet wesent-
liche Spezifika dieses Rechtsgebietes heraus.
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Stefan Reißig

Möglichkeiten und Grenzen von 
Einziehung und Verfall bei 
unternehmensbezogenen 
Straftaten

Der Autor widmet sich der Betrachtung der 
strafrechtlichen Vermögensabschöpfung. Der 
Schwerpunkt der Aussführungen liegt auf den 
Auswirkungen der strafrechtlichen Bruttoab-
schöpfung beim drittbegünstigten Unterneh-
men. Hierzu werden die Möglichkeiten und 
Grenzen der strafrechtlichen Vermögensab-
schöpfung bei unternehmensbezogen Straf-
taten, unter Einbeziehung der aktuellen Rechts-
sprechung und des Meinungstandes in der Li-
teratur, analysiert. Auf Grundlage dieser 
Auswertung werden unter Abwägung der ein-
griffsintensiven Folgen der Bruttoabschöp-
fung bei unternehmensbezogen Straftaten 
präventive Ansätze zur Begrenzung des Ins-
tituts entwickelt.

Hilmar Rölz

Der Anspruch auf 
Freizeitausgleich

Eine rechtsdogmatische Analyse

Der Freizeitausgleich ist zu einem festen Be-
standteil der arbeitsvertraglichen Praxis ge-
worden, was insbesondere Folge der verän-
derten Wertschätzung der «Selbstverwirkli-
chung» außerhalb der Arbeit ist. Geläufig ist 
er vor allem als Ausgleich für Überstunden. 
Seine Erscheinungsformen sind jedoch nicht 
nur auf den Ausgleich für Überstunden be-
schränkt, sondern auch in anderen Bereichen 
des Arbeitsrechts, wie der Nachtarbeit oder 
der ehrenamtlichen Betriebsratstätigkeit, wie-
derzufinden. So verankert der Anspruch in 
unserem allgemeinen Sprachgebrauch ist, 
seine rechtsdogmatischen Grundlagen sind 
nahezu unergründet. Der Autor nimmt dies 
zum Anlass, den Anspruch einer systemati-
schen Untersuchung zu unterziehen.
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Marc Reichhardt

Zur Bedeutung der nach § 130 
OWiG verlangten 
Aufsichtsmaßnahmen für die 
Ausgestaltung eines Compliance-
Systems im Unternehmen

Wirtschaftsstrafverfahren in jüngerer Zeit ha-
ben zu einer verstärkten Diskussion über die 
strafrechtlichen Risiken für Unternehmens-
leiter und Aufsichtspersonen wegen fehlen-
der oder defizitärer Compliance geführt. Der 
Autor verfolgt in diesem Kontext das Anlie-
gen, die Bedeutung des § 130 OWiG und hier 
insbesondere die Inhalte des Tatbestands-
merkmals «erforderliche Aufsichtsmaßnah-
men» zu bestimmen und für die Ausgestal-
tung eines wirksamen Compliance Systems 
in Unternehmen nutzbar zu machen. Dies ge-
schieht vor dem Hintergrund verfassungs-
rechtlicher Vorgaben und umfasst unter an-
derem auch Fragen der Erforderlichkeit eines 
Compliance-Beauftragten, eines Whist-
leblowing-Systems und von Unternehmens-
richtlinien.
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Amelie Rösl

Arbeitserpressung

Zum Vermögenswert abgenötigter 
Leistungen

Die Autorin befasst sich mit dem Vermögens-
wert abgenötigter Leistungen. Ausgehend von 
einer Untersuchung zivilrechtlicher Anknüp-
fungspunkte – Vertragsschluss und Verzicht 
auf deliktische Ausgleichforderungen –, steht 
im Mittelpunkt der Betrachtungen die Ana-
lyse genuin strafrechtlicher Ansätze zur Be-
stimmung des Vermögenswertes. Als Ergeb-
nis formuliert die Autorin eine, auf dem ju-
ristisch-ökonomischen Vermögensbegriff 
basierende, Kommerzialisierungsthese.

Anna A. Rozovskaya-Lampey

Kulturgüterschutz in 
Deutschland mit den 
Instrumenten des Privatrechts

Der Beitrag des nationalen Rechts unter 
Einschluss zukünftigen Einheitsrechts 
sowie verbleibende Schutzdefizite

Die Autorin befasst sich mit den Gefährdun-
gen für Kulturgüter, die mit rechtlichen Mit-
teln eingedämmt werden können. Dabei rückt 
die Stärkung des Eigentümerschutzes in den 
Vordergrund. Wegen des Funktionsverlustes 
des Besitzes reicht bei Kulturgütern das bloße 
Besitzen de lege lata nicht mehr aus, um ein 
Vertrauen in die Eigentümerstellung des Ver-
äußerers zu begründen. Beim gutgläubigen 
Erwerb anvertrauter Kulturgüter ist daher bei 
konsequenter Auslegung des BGB nach Besitz-
lage zu unterscheiden. Die Globalisierung des 
Kunstmarktes erfordert zudem eine interna-
tionale Lösung. Unidroit-Konvention 1995 ist 
die einzige Regelung, die auf zivilrechtlicher 
Ebene die Bekämpfung des illegalen Handels 
vereinheitlicht. Sie soll in Deutschland unter 
erforderlicher Anpassung der Normen im In-
teresse des Kulturgüterschutzes umgesetzt 
werden.

Anna Rückel

Die Auswirkungen einer 
erfolgreichen 
Insolvenzanfechtung auf das 
Strafverfahren

Eine Untersuchung von Geldstrafe, 
Geldauflagen nach § 153 a Abs. 1 S. 2 Nr. 2 
StPO und geldwerten 
Bewährungsauflagen nach § 56 b Abs. 2 
S. 1 Nr. 2 und 4 StGB

Nach Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs 
können Geldstrafen und Geldauflagen zuguns-
ten der Staatskasse (§ 153 a Abs. 1 S. 2 Nr. 2 Alt. 
2 StPO) vom Insolvenzverwalter angefochten 
werden. Die Autorin zeigt auf, warum es bei 
Geldstrafen, Geldauflagen und geldwerten Be-
währungsauflagen nicht möglich ist, das Straf-
verfahren nach Rückzahlung zur Insolvenz-
masse fortzusetzen (zum Beispiel durch Voll-
streckung der Ersatzfreiheitstrafe in der 
Insolvenz, Widerruf der Strafaussetzung und 
nochmaliger Zahlung aus unpfändbarem Ver-
mögen). Die Insolvenzanfechtung von geld-
werten Einstellungs- beziehungsweise Bewäh-
rungsauflagen kann von Staatsanwaltschaft 
und Gericht durch Ausweichen auf andere, 
nicht auf Zahlung gerichtete Auflagen und 
Weisungen verhindert werden. Die Autorin 
zeigt, dass Alternativen zur Geldstrafe nicht 
bestehen.
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Heiko Sander

Pflegezeit und Familienpflegezeit 
aus arbeitsrechtlicher Sicht

Der demographische Wandel in der Bundes-
republik Deutschland ist deutlich sichtbar. 
Anlässlich einer immer älter werdenden Be-
völkerung hat der Gesetzgeber 2007 aufgrund 
der wachsenden Zahl an pflegebedürftigen 
Personen das Pflegezeitgesetz geschaffen, um 
die Angehörigenpflege in heimischer Umge-
bung zu fördern. Die Arbeit untersucht die 
sich aus den Vorschriften des Pflegezeitgeset-
zes und dem 2012 hinzugekommenen Fami-
lienpflegezeitgesetz ergebenden arbeits- und 
sozialversicherungsrechtlichen Auswirkun-
gen. Dazu werden die neuen Vorschriften im 
Einzelnen im Kontext des geltenden Arbeits-
rechts betrachtet sowie die sich stellenden 
Probleme herausgearbeitet und einer Lösung 
zugeführt. Soweit erforderlich, werden Vor-
schläge zur Anpassung des Gesetzestextes 
und abschließend ein Vorschlag für ein ein-
heitliches Pflege- und Familienpflegezeitge-
setz gemacht.

Maike Sauter

Die Ausprägung des 
Gläubigerschutzes in der 
geschichtlichen Entwicklung des 
Aktienrechts

Die Autorin untersucht die Entwicklung gläu-
bigerschützender Normen in der Geschichte 
des Aktienrechts. Es werden Elemente der Cha-
ostheorie, Evolutionswissenschaft und der 
Pfadabhängigkeit zu einem dogmatischen 
Grundgerüst der Entwicklung von Rechtsnor-
men kombiniert und rechtliche Normen und 
Regelungen des Aktionärsschutzes zu regula-
torischen Wirkungseinheiten zusammenge-
fasst. Die Autorin erklärt Entstehungsmuster 
für identifizierte Paradigmen. Methodisch 
wird die zweihundertjährige Geschichte der 
aktienrechtlichen Gläubigerschutzregelun-
gen in Deutschland erfasst und ihre aktuelle 
Bedeutung und Zukunftsfähigkeit bewertet. 
Die Untersuchung ist deshalb zugleich histo-
risch und von besonderer Aktualität.
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Sarah Jasmin Rüegg

Familiengerichtliche 
Maßnahmen bei Gefährdung des 
Kindeswohls aufgrund religiös 
motivierten Verhaltens der 
Eltern

Ein Vergleich von deutschem und 
australischem Recht unter besonderer 
Berücksichtigung aktueller 
Fallgruppen aus der Rechtsprechung

Dieses Buch widmet sich dem Verhältnis von 
Familienrecht und Religion, einem Thema von 
höchster Aktualität. Die Autorin untersucht, 
wie das deutsche Recht auf religiös motivier-
tes Erziehungsverhalten reagiert, das mit ge-
setzlichen Vorgaben kollidiert, und prüft auf 
Grundlage eines Vergleichs mit der australi-
schen Rechtsordnung, ob sich in dieser Bezie-
hung Reformbedarf ergibt. Sie belässt es nicht 
bei der Betrachtung allgemeiner Handlungs-
möglichkeiten der Familiengerichte, sondern 
zieht Rechtsprechung zu Fallgruppen wie etwa 
dem Homeschooling, der Beschneidung des 
männlichen Kindes und der Verweigerung 
von Bluttransfusionen durch Zeugen Jehovas 
heran.
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Nadine Schader

Fiskalische Immunität 
internationaler Organisationen 
und ihres Personals in der 
Bundesrepublik Deutschland

Dieses Buch beschäftigt sich mit den Rechts-
grundlagen, der Rechtfertigung, den histori-
schen Phänomenen und der gewohnheits-
rechtlichen Verpflichtung zur Gewährung von 
fiskalischen Immunitäten an internationale 
Organisationen und ihres Personals. Darüber 
hinaus vergleicht die Autorin die völkerver-
traglich gewährten Steuerbefreiungen von in-
ternationalen Organisationen und ihres Per-
sonals mit Sitz in Deutschland und setzt sich 
mit den Auswirkungen der Steuerbefreiun-
gen im Rahmen der deutschen Besteuerung 
auseinander. Abschließend enthält das Werk 
rechtspolitische Regelungsvorschläge für eine 
vereinheitlichende Kodifikation der fiskali-
schen Immunitäten aller internationalen Or-
ganisationen und ihres Personals mit Sitz in 
Deutschland.

Sascha Scheikholeslami-Sabzewari

Altersgrenzen und Altersabstand 
zwischen Annehmenden und 
Anzunehmenden bei der 
Adoption

Bestandsaufnahme und 
Reformvorschlag

Die Altersvorgaben im Adoptionsrecht sind 
mit der heutigen gesellschaftlichen Realität, 
in der Menschen immer später Eltern werden, 
nicht vereinbar. Der Autor analysiert adopti-
onsrechtliche Fragestellungen in Bezug auf 
die Inlands- und Auslandsadoption. Die Stu-
die bietet vor allem durch einen Rechtsver-
gleich neue Erkenntnisse, die verdeutlichen, 
dass die aktuelle Gesetzesfassung zwingend 
reformbedürftig ist. Der Reformvorschlag des 
Autors zielt darauf ab, die Altersgrenzen im 
BGB ausführlicher zu normieren und durch 
dispensable Lösungsmöglichkeiten flexibler 
zu gestalten. Mit diesen Reformen steht im 
Vordergrund, dass die Wahrung des Kindes-
wohls gewährleistet wird.

Tim Schlun

Die Strafverfolgung von 
polizeilicher Gewalt – eine 
empirische Analyse

Stuttgart 21, G20 und Klimagipfel. In Deutsch-
land kommt es bei Großveranstaltungen re-
gelmäßig zu Auseinandersetzungen von De-
monstranten bzw. Aktivisten auf der einen 
und Polizeibeamten auf der anderen Seite. 
Nicht selten ziehen diese Auseinandersetzun-
gen beiderseitig Anzeigen nach sich. Staats-
anwaltschaftliche Statistiken zeigen auf, dass 
bei der Bearbeitung und der Ermittlung der 
Anzeigen große Unterschiede bestehen. An-
gesichts dieser Statistiken und der öffentli-
chen Diskussionen scheint das Vertrauen in 
den Rechtsstaat vereinzelt erschüttert wor-
den zu sein, da die Ermittlungstätigkeiten der 
Staatsanwaltschaften und Polizeidienststel-
len im Bereich der Polizeigewalt unter dem 
Ruf leiden, Straflosigkeit für die Beschuldig-
ten herzustellen. Der Autor liefert eine genaue 
Auseinandersetzung mit der Arbeitsweise der 
Staatsanwaltschaften. Ziel muss es sein, Auf-
klärung hinsichtlich der statistischen Auffäl-
ligkeiten und der staatsanwaltschaftlichen 
Praxis zu betreiben.
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Friedrich-Christian Schroeder •  
Herbert Küpper (Hrsg.)

Ist die Transformation gelungen?

Eigentum und Eigentumsordnung im 
postsozialistischen Europa

Die Rechtstransformation im ehemals sozia-
listischen Osteuropa ist auch heute noch nicht 
vollständig abgeschlossen. Anhand des Eigen-
tums untersuchen Rechtswissenschaftler aus 
West- und Osteuropa den Stand der Transfor-
mation und analysieren hierbei die Bezüge 
des Eigentums im Verfassungsrecht, im Zivil-
recht, in der Rechtstheorie und in der Beach-
tung der EMRK. Des Weiteren werden die Ein-
flüsse, die Erfolge und Misserfolge des 
Rechtstransfers und der internationalen recht-
lichen Zusammenarbeit aufgearbeitet.

Werner Schubert (Hrsg.)

Das Reichsjustizministerium 
unter Otto Thierack (1942–1945)

Teil 1: Amt für Neuordnung der 
Deutschen Gerichtsverfassung 
(Berichte von 1943/44 über den Besuch 
von 13 Oberlandesgerichten) – Amt für 
Nachwuchsfragen (Juni/Juli 1944)

Die Edition bringt bisher nicht veröffentlichte 
Quellen zu der unter dem Nationalsozialis-
mus 1942/44 geplanten umfassenden Justiz-
reform. Die Berichte von Mitarbeitern des 
Amts für die Neuordnung der deutschen Ge-
richtsverfassung über den Besuch von 13 Ober-
landesgerichten geben einen detaillierten Ein-
blick in die Ansichten der Richterschaft zu den 
Reformfragen (Richtergesetz, dreistufige Ge-
richtsbarkeit). Die Materialien des Amtes für 
Nachwuchsfragen vom Juni/Juli 1944 befas-
sen sich mit allen Fragen des Nachwuchses 
für den höheren Justizdienst.
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Christine Schmid

Haftung der Geschäftsleiter 
insolventer Gesellschaften für 
die Verletzung der 
Zahlungsverbote und der 
Insolvenzantragspflicht

Eine Untersuchung am Beispiel der 
GmbH, GmbH & Co. KG, AG und 
Genossenschaft

Die herrschende Meinung zur Insolvenzver-
schleppungshaftung ist berechtigter Kritik 
ausgesetzt. Die Verletzung der Zahlungsver-
bote führt zu komplexen und kaum vorher-
sehbaren Rechtsfolgen. Die Verletzung der In-
solvenzantragspflicht läuft daneben weitge-
hend leer oder führt in Einzelfällen zu 
unkoordinierten Haftungsfolgen. Die Auto-
rin kommt nach einer umfassenden Darstel-
lung und Analyse des Meinungsstandes, ei-
nem Vergleich mit der Rechtslage in Großbri-
tannien und Frankreich sowie einer 
Untersuchung der Historie zu dem Schluss, 
dass die Haftung des insolvenzverschleppen-
den Geschäftsleiters durch einen einheitli-
chen Haftungstatbestand mit Schadenersatz 
als Rechtsfolge bestimmt werden sollte.
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Werner Schubert •  
Hans Peter Glöckner (Hrsg.)

Nachschlagewerk des 
Reichsgerichts – Gesetzgebung 
des Deutschen Reichs

Zivilprozessordnung §§ 1025-1048 · 
Gerichtsverfassungsgesetz · 
Grundbuchordnung · Gesetz über die 
freiwillige Gerichtsbarkeit · 
Zwangsversteigerungsgesetz · 
Konkursordnung· Anfechtungsgesetz · 
Rechtsanwaltsordnung

Die Edition «Nachschlagewerk der Reichs-
gerichts» bringt in Band 11 die Rechtspre-
chungsnachweise zu den §§ 1025-1048 ZPO, 
zu weiteren Verfahrensgesetzen (Gerichts-
verfassungsgesetz, Arbeitsgerichtsgesetz, 
Grundbuchordnung, Zwangsversteigerunge-
setz) sowie zum Verfahren der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit, zum Konkurs- und Anfechtungs-
recht und zur Rechtsanwaltsordnung.

Laura Schumann

Das mittels List erschlichene 
Einverständnis im Rahmen  
des § 239 I Alt. 2 StGB

Der Tatbestand der Freiheitsberaubung be-
straft denjenigen, der einen anderen einsperrt 
oder auf andere Weise – etwa durch List – der 
Freiheit beraubt. Er ist einem Einverständnis 
zugänglich, das grundsätzlich rein tatsächli-
cher Natur ist. In Bezug auf eine listige Frei-
heitsberaubung ergibt sich folgende Parado-
xie: Die List käme zwar als Tatmittel der Frei-
heitsberaubung in Betracht, könnte aber wegen 
des erschlichenen, tatsächlich aber gegebe-
nen Verzichts auf die Fortbewegungsfreiheit 
keinen Beraubungserfolg bewirken. Die vor-
liegende Untersuchung zeigt insofern einen 
Maßstab auf, die Wirksamkeit des mittels List 
erschlichenen Einverständnisses innerhalb 
der Freiheitsberaubung zu beurteilen.

Alexander Schüßler

Kollisionsrechtsbezogene 
Informationspflichten des 
europäischen Privatrechts aus 
der Perspektive des 
Internationalen Privatrechts

Unter besonderer Berücksichtigung des 
materiellen und kollisionsrechtlichen 
Verbraucherschutzes

Verschiedene europäische Richtlinien ver-
pflichten Unternehmer, Anbieter und Versi-
cherer, ihre Kunden vor Vertragsschluss über 
das auf den Vertrag objektiv anwendbare Recht 
oder über eine in den AGB enthaltene Rechts-
wahlklausel zu informieren. Der Autor setzt 
sich umfassend mit diesen kollisionsrechts-
bezogenen Informationspflichten auseinan-
der. Er zeigt nicht nur den Bestand der Infor-
mationspflichten auf, sondern setzt diese in 
einen kollisionsrechtlichen Kontext. Das Buch 
untersucht zudem den notwendigen Inhalt 
und den Umfang der Informationspflichten 
sowie die Rechtsfolgen bei deren Verletzung 
und beleuchtet das Verhältnis der Informati-
onspflichten zu Rechtswahlklauseln in AGB.
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Jochen Seier

Das fingierte Arbeitsverhältnis 
nach § 10 Abs. 1 AÜG

Fingierte Arbeitsverhältnisse bilden seltene 
Ausnahmen im deutschen Arbeitsrecht. Der 
Autor untersucht umfassend Tatbestand und 
Rechtsfolgen fingierter Arbeitsverhältnisse 
aufgrund illegaler Arbeitnehmerüberlassung. 
Die durch die AÜG-Reform 2017 eingeführten 
Neuregelungen zu verdeckter Arbeitnehmer-
überlassung und Verstößen gegen die Höchst-
überlassungsdauer sind bereits berücksich-
tigt. Die Untersuchung resultiert in dem Vor-
schlag, anstelle der Fiktion eine Bürgenhaftung 
des Entleihers einzuführen.

Benedikt Statz

Die Haftungsverfassung der 
Partnerschaftsgesellschaft mit 
beschränkter Berufshaftung

Die Partnerschaftsgesellschaft mit beschränk-
ter Berufshaftung (PartG mbB) als jüngste Er-
weiterung des deutschen Gesellschaftsrechts-
systems bildet den (vorläufigen) Schlusspunkt 
eines über Jahrzehnte dauernden gesetzgebe-
rischen Bemühens, Freiberuflern eine geeig-
nete Rechtsform für die gemeinsame Berufs-
ausübung zur Verfügung zu stellen. Der Au-
tor untersucht umfassend die 
Haftungsverhältnisse der PartG mbB und ob 
es dem Gesetzgeber gelungen ist, dem Bedürf-
nis von Freiberuflern nach einer Haftungsbe-
grenzung kraft Rechtsform, genauer in Form 
einer Personengesellschaft, gerecht zu wer-
den. Da jede haftungsbeschränkte Rechtsform 
eine Belastung des Rechtsverkehrs bedeutet, 
zeigt der Autor ferner auf, ob der Gesetzgeber 
bei der PartG mbB ein angemessenes Gläubi-
gerschutzkonzept implementiert hat.
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Sebastian Sedlak

Das Schutzschirmverfahren – 
Auswirkungen des Gesetzes zur 
weiteren Erleichterung der 
Sanierung von Unternehmen auf 
die Eigenverwaltung

Rechtliche und tatsächliche Folgen für 
die Sanierungspraxis

Gegenstand dieses Buches ist, ob die vom Ge-
setz zur weiteren Erleichterung der Sanierung 
von Unternehmen (ESUG) verfolgten Ziele tat-
sächlich erreicht werden können. Der Autor 
untersucht, ob die ESUG-Reform das Poten-
tial hat, Sanierung, Restrukturierung und Re-
organisation zu stärken, oder ob nach wie vor 
Liquidation und Zerschlagung an der Tages-
ordnung bleiben. Neben einer dogmatischen 
Einordnung der Verfahren nach § 270a InsO 
und § 270b InsO erörtert er rechtliche und tat-
sächliche Probleme dieser Verfahren, wie zum 
Beispiel das Verhältnis zwischen dem Ausstel-
ler der Bescheinigung und dem vorläufigen 
Sachwalter, die Ausgestaltung und Auslegung 
der Bescheinigung, sowie die Veröffentlichung 
der Bestellung des Sachwalters. Darüber hin-
aus behandelt der Autor das Verhältnis der 
beiden Verfahren zueinander und bewertet 
deren jeweiligen Vor- und Nachteile.
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Ruth Steger

Aut dedere aut iudicare

Inhalt und aktuelle Entwicklungen 
rund um die völkerrechtliche 
Verpflichtung zur Strafverfolgung oder 
Auslieferung

Trotz des Bestehens zahlreicher internatio-
naler Gerichte werden internationale Verbre-
chen aus Kapazitätsgründen nach wie vor 
überwiegend von nationalen Gerichten ver-
folgt. Die Formel «aut dedere aut iudicare» be-
zeichnet dabei die Verpflichtung eines Zu-
fluchtstaates bestimmte Personen, die schwe-
rer Straftaten verdächtigt sind, selbst zu 
verfolgen oder an einen verfolgungswilligen 
Staat auszuliefern. Die Autorin untersucht die 
Ausgestaltung dieser völkerrechtlichen Ver-
pflichtung hinsichtlich Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit, Kriegsverbrechen und Völ-
kermord sowie die Beziehung zur internatio-
nalen Strafgerichtsbarkeit. Schwerpunkt stel-
len dabei die Analyse der Verfolgungspraxis 
von Zufluchtstaaten und die Untersuchung 
und Systematisierung bestehender vertragli-
cher Verpflichtungen dar.

Andreas Stegmann

Unternehmenssanktionen durch 
die Weltbank

Betrug, Korruption und faires 
Verfahren

Dieses Buch betrachtet die Sanktionierungs-
maßnahmen der Weltbank gegen Korruption 
und Betrug bei von ihr finanzierten Projek-
ten. Die Weltbank sanktioniert Projektteil-
nehmer öffentlich, indem sie diese für eine 
bestimmte Zeit von der Beteiligung an Bank-
projekten ausschließt. Dies kann ein Unter-
nehmen empfindlich treffen. Die Weltbank 
selbst kann dafür vor nationalen Gerichten 
nicht belangt werden, muss aber für effektive 
alternative Rechtsschutzmöglichkeiten sor-
gen. Der Autor untersucht dieses Rechtsschutz-
system hinsichtlich Effektivität und Fairness 
und im Vergleich zu den Anforderungen von 
Art. 6 EMRK.

Paul Steinbach

Das Ordnungsrecht der 
Wärmewende

Bestandsaufnahme, Bewertung, 
Tendenzen

Dieses Buch behandelt mit der Wärmewende 
einen bislang rechtwissenschaftlich vernach-
lässigten Aspekt der Energiewende, der indes 
zunehmend in den Fokus der Politik und Öf-
fentlichkeit rückt.  Auch in der Wärmeversor-
gung hat sich im vergangenen Jahrzehnt ein 
spezieller Normenbestand zur Förderung des 
Einsatzes erneuerbarer Energien sowie zur 
Steigerung der Energieeffizienz entwickelt. 
Der Autor hinterfragt dessen Rolle und Beson-
derheiten. Dabei stellt er die bundes- und lan-
desrechtlichen Instrumente der Wärmewende 
nebst ihren unionsrechtlichen Bezügen sys-
tematisch dar. Ferner werden kompetenzrecht-
liche Zusammenhänge analysiert und die Steu-
erungsleistung des derzeitigen Rechtsrah-
mens bewertet. Abschließend wagt der Autor 
einen Ausblick auf die zukünftige Rechtsent-
wicklung.
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Markus Stief

Implementierung der 
nichtfinanzorientierten 
Geldwäschebekämpfung in das 
Geldwäschegesetz

Eine Analyse und Untersuchung der 
Effektivität

Die Bekämpfung von Geldwäsche und Terro-
rismusfinanzierung im sogenannten Nichtfi-
nanzbereich erlangt in Deutschland und der 
Europäischen Union eine immer größere Be-
deutung. Zunehmend richtet sich der Fokus 
von Geldwäschern auf hochwertige Gegen-
stände und Immobilien. Die geldwäscherecht-
lichen Anforderungen an Unternehmen der 
betroffenen Branchen sind entsprechend viel-
fältig und umfassen z.B. umfangreiche Iden-
tifizierungs- und Meldepflichten im Verdachts-
fall. Der Autor analysiert diese geldwäsche-
rechtlichen Maßnahmen hinsichtlich ihrer 
Effektivität und Wirkungsweise. Er untersucht 
insbesondere, inwieweit sie für Unternehmen 
des Nichtfinanzbereichs und zuständige Auf-
sichtsbehörden überhaupt umsetzbar sind 
und ob sie geeignet sind, das Ziel einer wirk-
samen Geldwäscheprävention zu erreichen.

Anja Stürzl

Einwilligungs- und 
Genehmigungsmöglichkeiten in 
den Korruptionsdelikten der §§ 
299 und 331 ff. StGB

Unter besonderer Berücksichtigung der 
Problematik der Straflosigkeit des 
Geschäftsherrn, der 
Drittvorteilsproblematik und der 
Sozialadäquanz

Die Untersuchung zeigt auf, dass dem Thema 
der Einwilligungs- und Genehmigungsmög-
lichkeiten im Rahmen der Korruptionsdelikte 
bisher nur wenig Aufmerksamkeit geschenkt 
wurde. Dabei birgt die Thematik große Prob-
lemfelder und ihr kommt in der Praxis – ins-
besondere im Rahmen der §§ 331 ff. StGB – 
große Bedeutung zu. Problematisch sind ne-
ben der in der Praxis herrschenden 
Rechtsunsicherheit insbesondere die Ausge-
staltung der Korruptionsdelikte und die sich 
hieraus ergebenden Widersprüche. Metho-
disch wird daher ein gesamtheitlicher Ansatz 
verfolgt, um die verschiedenen miteinander 
vernetzen Problemfelder untersuchen zu kön-
nen. Die Autorin gelangt zur Erkenntnis, dass 
es zur Auflösung der bestehenden Widersprü-
che einer Neufassung der §§ 299, 331 ff. StGB 
bedarf.
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Anne Sophie Steinhardt

Die Verwirklichung des 
Effektivitätsgrundsatzes im 
Rahmen von privaten 
kartellrechtlichen 
Schadensersatzansprüchen im 
internationalen und 
europäischen Kontext

Im Mittelpunkt dieses Bandes stehen das deut-
sche und europäische Sachrecht sowie das 
Kollisions- und internationale Verfahrens-
recht bezogen auf kartellrechtliche Schadens-
ersatzklagen. Als Maßstab für die Untersu-
chung dient der unionsrechtliche «effet utile», 
der sich als Argumentationslinie durch die 
nationale und europäische Rechtsprechung 
und Gesetzgebung zieht. Ein besonderes Au-
genmerk legt die Autorin auf die Aktivlegiti-
mation indirekter Abnehmer, den Zugang zu 
Akten der Wettbewerbsbehörden und die Er-
mittlung des anwendbaren Rechts nach Art. 
6 Abs. 3 Rom II-VO. Die Untersuchung erfolgt 
auch vor dem Hintergrund der europäischen 
Richtlinie zu kartellrechtlichen Schadenser-
satzansprüchen.
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Daegyu Sung

Die rechtliche Einordnung und 
der Umfang der 
Schadensersatzhaftung aus dem 
Abbruch von 
Vertragsverhandlungen

Die zivilrechtliche Haftung unterliegt tradi-
tionell dem dichotomischen System von «Ver-
trags- und Deliktshaftung». Dieses Verständ-
nis kann sich jedoch je nach verschiedenen 
Rechtsordnungen ändern, wie zum Beispiel 
in Deutschland oder in Korea. Vor diesem Hin-
tergrund beschäftigt sich der Autor mit der 
Feststellung der rechtlichen Einordnung und 
des Umfangs der Schadensersatzhaftung aus 
dem Abbruch von Vertragsverhandlungen. 
Bei Vertragsverhandlungen sind trotz soge-
nannter Vertragsfreiheit das rechtsgeschäfts-
ähnliche Schuldverhältnis und die sich dar-
aus ergebende Schadensersatzhaftung vor al-
lem gemäß § 311 Abs. 2 Nr. 1 BGB anzuerkennen. 
Dabei ist der Umfang des Schadensersatzes je 
nach Erscheinungsformen des Verhandlungs-
abbruchs aufgrund der Begriffe des negativen 
und positiven Interesses zu bestimmen.

Youngnam Tak

Umweltschutz bei Planung und 
Realisierung von Großprojekten 
im Vergleich zwischen 
Deutschland und Südkorea

Dargestellt am Beispiel der Planung 
und der Realisierung von 
Verkehrsinfrastrukturprojekten

Dieses Buch untersucht die Frage, ob und in-
wieweit schädliche Umwelteinwirkungen bei 
der Planung und Realisierung von Verkehrs-
infrastrukturprojekten unter dem Aspekt des 
Umweltschutzes effektiv und sinnvoll recht-
lich eingeschränkt werden können. Flächen-
verbrauch ist für den Bau der jeweiligen Ver-
kehrsinfrastrukturprojekte so unvermeidbar 
wie die damit verbundenen Umweltbelastun-
gen. Diese gleichwohl so gering wie möglich 
zu halten, erscheint ein geradezu selbststän-
diges Anliegen, bei dem dem Instrument der 
Planung eine besondere Bedeutung beizumes-
sen ist. Dies ist auch eine der Kernaufgaben 
des modernen Staates, gleich, ob in Deutsch-
land oder in Südkorea. Die Autorin führt ei-
nen deutsch-koreanischen Rechtsvergleich 
durch. Auf diese Weise wird es möglich, nicht 
nur die in beiden Ländern bestehenden recht-
lichen Unterschiede bei der Planung und Re-
alisierung von Verkehrsinfrastrukturprojek-
ten herauszuarbeiten, sondern auch das bei-
den Rechtsordnungen immanente 
Optimierungspotenzial zu eruieren, um dar-
aus Verbesserungsvorschläge zu entwickeln.

Sebastian Tauber

Konkrete Gefährdungen 
außerhalb des Straßenverkehrs

Zur Gefahr für die Sicherheit des 
Straßenverkehrs insbesondere beim 
verkehrsfremden Inneneingriff  
(§ 315b StGB)

Die Frage, ob und wann ein sich außerhalb des 
öffentlichen Straßenverkehrs befindliches Ge-
fährdungsobjekt ein taugliches im Sinne der 
Straßenverkehrsdelikte der §§ 315b und 315c 
StGB sein kann, wird unterschiedlich beant-
wortet. Höchstrichterliche Rechtsprechung 
zum Sonderfall des sogenannten verkehrs-
fremden Inneneingriffs nach § 315b StGB ver-
anlasste den Autor, sich mit dieser Frage im 
Hinblick auf das zu schützende Rechtsgut bei-
der Vorschriften auseinanderzusetzen. Mit 
dem Rechtsgut der Sicherheit des Straßenver-
kehrs begründet der Autor seine Normausle-
gung. Er erklärt die Merkmale der abstrakten 
Verkehrsgefahr, der daraus resultierenden 
konkreten Gefahr für ein taugliches Gefähr-
dungsobjekt und der energetischen verkehrs-
spezifischen Beziehung zwischen diesen bei-
den Gefahrmerkmalen.
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Eva Thielemann

Verstöße des Arbeitnehmers 
gegen Compliance- und 
Ethikrichtlinien

Die Autorin beschäftigt sich mit den arbeits-
rechtlichen Folgen von Verstößen der Arbeit-
nehmer gegen Compliance- und Ethikrichtli-
nien. Dazu untersucht sie zunächst die Imple-
mentierung wirksamer Compliance- und 
Ethikrichtlinien mit Sanktionsklauseln und 
die Entdeckung und Aufklärung von Verstö-
ßen gegen die Verhaltensvorschriften. An-
schließend folgt eine Analyse der dem Arbeit-
geber zur Verfügung stehenden Reaktions- 
und Sanktionsmöglichkeiten. Diese werden 
in zwei Gruppen unterteilt: Die dem Arbeit-
geber kraft Gesetzes zustehenden Reaktions-
möglichkeiten mit Auswirkungen auf Bestand 
oder Inhalt des Arbeitsverhältnisses, wie Ab-
mahnung, Kündigung und Schadensersatz; 
und die Reaktionsmöglichkeiten, die sich erst 
aus einer besonderen Vereinbarung ergeben, 
wie Vertragsstrafen und Betriebsbußen.

Thorsten Thielen

Friede und Recht

Studien zur Genese des 
frühmittelalterlichen Herrscher- und 
Tugendideals in der lateinischen 
Literatur der römischen Antike und des 
frühen Mittelalters

Friede und Recht – mit keinem anderen Be-
griffspaar lassen sich Rechtfertigung und An-
spruch mittelalterlicher Herrschaft besser be-
schreiben. In frühmittelalterlichen Volksrech-
ten (leges), Urkunden, Fürstenspiegeln oder 
der Landfriedensbewegung dient es regelmä-
ßig als Legitimationsgrundlage und Tugend-
nachweis. Der Autor widmet sich den römi-
schen und christlichen Wurzeln dieser mit-
telalterlichen Legitimationsstrategie. Er stellt 
die Entwürfe der antiken und frühmittelal-
terlichen Literatur vom ersten vorchristlichen 
Jahrhundert bis zum siebten Jahrhundert dar. 
Neben der Rechtfertigung der Alleinherrschaft 
durch römisch-heidnische Autoren steht vor 
allem der Einfluss des Christentums im Mit-
telpunkt, der zuletzt in die römisch-christli-
che Herrschaftsideologie des Mittelalters ein-
mündet.
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Silvia Tellenbach •  
Thoralf Hanstein (Hrsg.)

Beiträge zum Islamischen  
Recht XII

Der von der «Gesellschaft für Arabisches und 
Islamisches Recht» (GAIR) veröffentlichte Band 
ging aus der Jahrestagung der Gesellschaft im 
Oktober 2016 in Freiburg am Max-Planck-In-
stitut für ausländisches und internationales 
Strafrecht hervor. Die Vorträge liegen nun er-
gänzt um zwei weitere, themenrelevante Bei-
träge publiziert vor. Die Artikel beschäftigen 
sich schwerpunktmäßig mit dem islamischen 
Strafrecht im Iran und in Pakistan, vor allem 
mit Bezug zum Religionsstrafrecht (Lästerung 
und Schmähung von als geheiligt geltenden 
Personen oder Gegenständen) und Sexual-
strafrecht (Ehebruch, Homosexualität und 
Vergewaltigung). Hinzu kommen Untersu-
chungen zu Strafzwecken im schiitischen 
Strafrecht, zur Auslegung der Scharia im Isla-
mischen Staat (IS) und zur Iranischen Rechts-
anwaltskammer.
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Michael Thiesen

Daten in der Erbmasse

Der digitale Nachlass zwischen Erbgang 
und Rechtsdurchsetzung

Die Bedeutung des digitalen Nachlasses ist in 
der digitalisierten Welt nicht zu unterschät-
zen. Dieses Buch untersucht die verschiede-
nen rechtlichen Schwierigkeiten, die sich bei 
der Vererblichkeit von Daten nach geltendem 
Recht stellen und führt diese einer einheitli-
chen Lösung zu, die insbesondere dem Willen 
des Erblassers Rechnung trägt. Dabei nehmen 
vertragsrechtliche und -gestalterische Aspekte 
einen großen Anteil ein. Aber auch der Daten-
schutz sowie Tendenzen in der Kommerziali-
sierung von syntaktischen Daten werden für 
Lösungsansätze herangezogen. Schließlich 
findet auch eine Auseinandersetzung mit ent-
gegenstehenden Rechten wie dem Fernmel-
degeheimnis sowie dem Persönlichkeitsrecht 
des Erblassers sowie Dritter statt. Auch der 
Blick über die europäischen Grenzen bleibt 
nicht aus.

Quirin Ullmann

Die Stellung behinderter 
Menschen im Erbrecht

Niemand darf wegen seiner Behinderung be-
nachteiligt werden (Art. 3 Abs. 3 Satz 2 GG). Die 
vorliegende Arbeit untersucht – vor dem Hin-
tergrund dieses grundrechtlich gewährleis-
teten Schutzes – die Stellung behinderter Men-
schen im Erbrecht. Dabei erörtert der Autor, 
welche Schwierigkeiten sich bei der Errich-
tung einer letztwilligen Verfügung durch ei-
nen behinderten Erblasser unter anderem im 
Hinblick auf die Testierfähigkeit sowie die un-
terschiedlichen Errichtungsformen ergeben. 
In diesem Zusammenhang werden auch die 
Einschränkungen erörtert, die ein behinder-
ter Erblasser bei der Auswahl seines Erben er-
fährt (z. B. § 24 Abs. 2 BeurkG). Darüber hin-
aus findet eine Auseinandersetzung mit den 
Problemen statt, die sich bei behinderten Men-
schen als Erben ergeben (Stichwort: Behinder-
tentestament).

Monika Volkers

Compliance Defence im 
Kartellbußgeldverfahren

Eine Betrachtung der europäischen und 
deutschen Rechtslage inklusive 9. GWB-
Novelle

Seit Jahrzehnten wird «das Unternehmen» für 
Verstöße gegen das Wettbewerbsrecht bestraft. 
Dies führt im europäischen Kartellrecht zu 
einer Konzernhaftung, die das deutsche Recht 
durch die 9. GWB-Novelle weitgehend über-
nimmt. Gleichzeitig bemühen sich die Unter-
nehmen verstärkt, Wettbewerbsverstöße durch 
organisatorische Maßnahmen («Compliance») 
zu verhindern. Bei der Sanktionierung von 
Verstößen werden diese Maßnahmen von 
Kommission und Bundeskartellamt bislang 
jedoch nicht berücksichtigt. Dabei stellen sie 
einen wichtigen Faktor dar, um das begangene 
Unrecht zu bewerten und präventive Sankti-
onszwecke zu verfolgen. Dieses Buch unter-
sucht, inwiefern effektive Compliance-Pro-
gramme in Kartellbußgeldverfahren zur Haf-
tungsminderung führen können - und müssen.
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Suzanne Wagner

Spekulative Optionsgeschäfte 
aus vertragsrechtlicher, 
handelsbilanzrechtlicher und 
steuerrechtlicher Sicht

Die rechtliche Behandlung von spekulativen 
Optionsgeschäften wird kontrovers diskutiert 
und je nach Rechtsgebiet von unterschiedli-
chen Faktoren beherrscht. Der Bundesfinanz-
hof vertrat in jahrzehntelanger Praxis die Auf-
fassung, dass zu deren Besteuerung das Eröff-
nungs- und das Basisgeschäft mit Blick auf die 
zivilrechtliche Rechtslage nicht als einheitli-
ches Geschäft zu verstehen sei. Auf Grundlage 
von vertragsrechtlichen Aspekten entwickelt 
die Autorin einen vermittelnden Ansatz, wo-
nach die beiden Verträge in Form eines zu-
sammengesetzten Vertrages eine rechtliche 
und wirtschaftliche Einheit bilden. Diesen 
einheitlichen Lösungsansatz und seine Aus-
wirkungen für den Stillhalter und den Opti-
onsnehmer untersucht sie anschließend um-
fassend vor dem Hintergrund der finanzge-
richtlichen Rechtsprechung.

Robert Wallenberger

Geschäftsgang und 
Wirkungskreis der Landgerichte 
älterer Ordnung in Bayern unter 
besonderer Berücksichtigung 
verschiedener Reformvorschläge

Untergerichte in Bayern im ländlichen 
Raum von der 1. Hälfte des 19. 
Jahrhunderts

Die Rechts- und Verfahrenspraxis der könig-
lichen Landgerichte in Bayern in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts hat in der Histori-
ographie des deutschen Rechts bislang wenig 
Aufmerksamkeit erfahren. Dies ist umso ver-
wunderlicher, als es auch die Erfahrungen mit 
dieser Ämterorganisationspraxis sind, die für 
die institutionelle Weiterentwicklung der 
Rechtspflege gedient haben. Das Ziel dieser 
Untersuchung ist es, zu zeigen, wie bisher we-
nig dokumentierte und aufgearbeitete baye-
rische institutionelle Problemlösungen in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts als eine Art 
«Negativbeispiel» gesehen werden können, 
die für die weitere institutionelle Entwicklung 
der bayerischen Gerichtsbarkeit wegweisend 
geworden sind.
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Julian Wacker

Persönliche 
Schadensersatzhaftung von 
Vorstandsmitgliedern einer 
Aktiengesellschaft für 
Kartellverstöße

Ein Beitrag zur kartellzivilrechtlichen 
Organhaftung

Die persönliche Schadensersatzhaftung der 
handelnden Organmitglieder ist von grund-
sätzlicher Bedeutung im Zusammenhang mit 
der Suche nach optimalen Sanktionen für Kar-
tellverstöße. Sie verschiebt den Fokus der Auf-
merksamkeit von den Unternehmen auf die 
tatsächlich verantwortlichen, da handelnden 
natürlichen Personen. Der Autor beschäftigt 
sich mit der zivilrechtlichen Haftung von AG-
Vorständen sowohl im Innenverhältnis ge-
genüber der Gesellschaft als auch im Außen-
verhältnis gegenüber Kartellgeschädigten un-
ter Heranziehung sämtlicher in Betracht 
kommender Anspruchsgrundlagen. Dabei 
zieht er rechtspolitische Überlegungen de lege 
ferenda ein und unterbreitet eigene Lösungs-
vorschläge, die die persönliche Schadenser-
satzhaftung von AG-Vorständen auf ein ange-
messenes Maß reduziert.
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Lidong Wang

Das Problem des Doppelspiels 
beim gutgläubigen Erwerb

Eine rechtsvergleichende 
Untersuchung zwischen dem 
deutschen und chinesischen Recht

Der Autor hat sich eines Themas angenom-
men, welches in Deutschland viel diskutiert, 
aber in China noch neu ist. Er geht in seiner 
rechtsvergleichenden Untersuchung der Frage 
nach, wie das Doppelspielproblem des Besitz-
mittlers beim gutgläubigen Erwerb zu behan-
deln ist. In Deutschland haben das Reichsge-
richt und der Bundesgerichtshof schon an-
lässlich der Lagerfälle und des 
Fräsmaschinenfalls Entscheidungen getrof-
fen. In China finden ähnliche Fälle noch keine 
hinreichende Beachtung. 

Matthias Wetzig

Rechtsberatungsverträge mit 
Aufsichtsratsmitgliedern

Eine Untersuchung der Vereinbarkeit 
von rechtsanwaltlicher Tätigkeit und 
Aufsichtsratsmandat unter 
Berücksichtigung der 
Problemstellungen im 
Gesellschaftsrecht und im anwaltlichen 
Berufsrecht

Der Autor beschäftigt sich mit Rechtsanwäl-
ten, die eine Aktiengesellschaft über ihre Funk-
tion als Mitglied des Überwachungsorgans hi-
naus beraten. Diese können grundsätzlich zu-
sätzliche Beratungsverträge mit der 
Aktiengesellschaft schließen, welche an den 
Vorgaben der §§ 113, 114 AktG zu messen sind. 
Sofern der Beratungsvertrag das Aufsichts-
ratsmitglied zum Tätigwerden als Rechtsan-
walt verpflichtet, ist infolge der Doppelrolle 
ferner auch das Berufsrecht der Rechtsanwälte 
zu beachten. Schwerpunkt des Buches ist die 
Darstellung der aktienrechtlichen und berufs-
rechtlichen Rahmenbedingungen für Bera-
tungsverträge mit Rechtsanwälten bzw. de-
ren Sozietäten. Ebenso werden im Zuge der 
Darstellung die relevanten Regelungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex ei-
ner kritischen Bewertung unterzogen.

Daniel Wicklein

Steuerdaten-CDs und 
demokratischer Rechtsstaat

Dieses Buch beschäftigt sich mit dem Phäno-
men der sogenannten «Steuerdaten-CDs», also 
dem Ankauf von gewissen Bankdaten durch 
deutsche Behörden. Der Autor unternimmt 
den Versuch einer umfassenden kritischen 
Beschreibung und der rechtlichen Bewertung 
dieses Phänomens. Im Mittelpunkt steht da-
bei die Frage, ob und in welcher Form die so 
erlangten Daten im Strafverfahren verwertet 
werden dürfen.
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Lukas Wionzeck

Strafbarkeit pränataler 
Einwirkungen mit postnatalen 
Folgen de lege ferenda – 
Kriminalisierung des 
Alkoholkonsums Schwangerer?

Im Mittelpunkt dieses Buches steht eine seit 
dem Contergan-Prozess im Jahre 1970 kaum 
erforschte Thematik – der strafrechtliche 
Schutz von Ungeborenen gegen Einwirkun-
gen ihrer Mutter. Der Autor stellt insbeson-
dere die drastischen Folgen des Alkoholkon-
sums Schwangerer für Ungeborene dar und 
hinterfragt, ob aus den grundrechtlichen 
Schutzpflichten Ungeborener eine staatliche 
Pflicht zum wirksameren Schutz gegen den 
Alkoholkonsum Schwangerer folgt. Nachdem 
er dies bejaht, untersucht er, wie die Schutz-
pflichten de lege ferenda umzusetzen sind. 
Denkbar wäre einerseits die Schaffung einer 
strafrechtlichen Norm, die die beschriebene 
Handlung pönalisiert. Eine andere, vom Au-
tor präferierte, Möglichkeit wäre, verstärkt 
präventive Gefahrenvorsorge durch effekti-
vere Aufklärungen zu betreiben.

Florian Wirkes

Rechtsfolgen einer nicht nach  
§ 87 Abs. 1 AktG angemessenen 
Vorstandsvergütung

Unter Berücksichtigung der 
Änderungen durch das Gesetz zur 
Angemessenheit der 
Vorstandsvergütung (VorstAG)

Dieses Werk befasst sich mit den möglichen 
zivil- und aktienrechtlichen Folgen unange-
messener Gehaltsvereinbarungen mit Vor-
ständen deutscher Aktiengesellschaften. Zen-
trale Norm in diesem Zusammenhang ist § 87 
AktG, welche im Zuge der Finanzkrise durch 
das Gesetz zur Angemessenheit der Vorstands-
vergütung (VorstAG) reformiert wurde. Der 
Autor untersucht, ob die möglichen Rechts-
folgen unangemessener Vergütungsabreden 
aufgrund der Gesetzesänderungen neu zu be-
werten sind. Zunächst erfolgt eine Darstel-
lung des Meinungsstands in Rechtsprechung 
und Literatur vor und nach dem VorstAG. An-
schließend betrachtet er die Auswirkungen 
der Gesetzesänderungen detailliert im Ein-
zelnen, nimmt anschließend eine Gesamtbe-
wertung vor und liefert einen kurzen Ausblick.
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Elena Wiese

Die EU-Richtlinie über den Schutz 
vertraulichen Know-hows und 
vertraulicher 
Geschäftsinformationen

Inhalt und Auswirkungen der 
Richtlinie (EU) 2016/943 auf den 
gesetzlichen Schutz des 
Unternehmensgeheimnisses

Die Europäische Union erließ im Juni 2016 
eine Richtlinie zum Schutz vertraulichen 
Know-hows und vertraulicher Geschäftsin-
formationen vor rechtswidrigen Handlungen, 
die den europaweit bislang fragmentierten 
Schutz vereinheitlichen soll. Die Autorin un-
tersucht den aus der Richtlinie (EU) 2016/943 
folgenden Anpassungsbedarf für das deutsche 
Recht. An eine kritische Würdigung des ge-
setzlichen Schutzes von Unternehmensge-
heimnissen de lege lata schließt sich daher 
eine vertiefte Analyse des durch die Richtli-
nie vorgesehenen Schutzes und dessen Fol-
gen für das deutsche Recht an. Die Autorin ge-
langt zu dem Ergebnis, dass das nunmehr eu-
roparechtlich vorgegebene Schutzniveau nur 
durch ein neues Gesetz zum Schutz des Un-
ternehmensgeheimnisses erreicht werden 
kann. 
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Christopher Wolters

Der territoriale 
Anwendungsbereich des Rechtes 
der nichtinternationalen 
bewaffneten Konflikte

Der Autor untersucht die Frage, ob das Recht 
der nichtinternationalen bewaffneten Kon-
flikte einen territorialen Anwendungsbereich 
hat und wenn ja, wie dieser zu bestimmen ist. 
Dazu wertet er die hiermit befasste Rechtspre-
chung, relevante Staatenpraxis sowie die bis-
her von der Literatur entwickelten Antwor-
ten aus. Praktische Relevanz erhält die Frage 
besonders vor dem Hintergrund der von den 
USA mittels Drohnenangriffen vorgenomme-
nen gezielten Tötungen von Al-Qaida Kämp-
fern in Regionen, in denen beide Parteien im 
relevanten Zeitraum keine andauernden ge-
genseitigen Kampfhandlungen ausgetragen 
haben. Denn gezielte Tötungen könnten dort 
nur dann rechtmäßig sein, wenn die sie 
legitimierenden Genfer Konventionen auch 
außerhalb des konkreten Konfliktgebiets an-
wendbar sind. Maßgeblich hierfür ist ihr ter-
ritorialer Anwendungsbereich.

Stefan Xenakis

Untertanenprozesse an 
Reichsgerichten

Ein systematisch-bibliographischer 
Überblick

Die Untertanen des Heiligen Römischen Reiches 
der Frühen Neuzeit standen ihren Herrschaften 
nicht machtlos gegenüber. Dörfer und Ämter 
schlossen sich zusammen, leisteten Wider-
stand und nutzten – oft erfolgreich – Klage-
wege bis hin zu Reichskammergericht und 
Reichshofrat. Das Buch fasst die Forschung 
und die seit dem Zweiten Weltkrieg zum Thema 
erschienene Literatur zusammen und erschließt 
sie systematisch nach den Schauplätzen des 
Geschehens und den Formen der gerichtli-
chen und außergerichtlichen Konfliktlösung.

Weiwen Zhang

Videoüberwachung von 
Arbeitnehmern

Das Buch untersucht die rechtliche Grundlage 
von Videoüberwachung von Arbeitnehmern 
in der Volksrepublik China. Videoüberwa-
chung ist in der VR China allgegenwärtig und 
rechtliche Grenzen bestehen kaum. Die Auto-
rin befasst sich mit der Rechtslage in Deutsch-
land, um davon ausgehend nach Lösungen für 
die in China bestehenden Konfliktlagen zu su-
chen. Sie setzt sich mit der Videoüberwachung 
von Arbeitnehmern am öffentlich zugängli-
chen Arbeitsplatz und in nicht öffentlich zu-
gänglichen Räumen auseinander. Die Auto-
rin betrachtet das chinesische Arbeitsvertrags-
gesetz dahingehend, ob die Rechtsgrundlage 
auf der kollektiven Ebene für den Arbeitneh-
merschutz bei der Videoüberwachung von Ar-
beitnehmern besteht.

Berlin, 2018. 310 S.

geb.	 ISBN 978-3-631-74208-2

CHF 64.– / €D 54.95 / €A 56.50 / € 51.40 / £ 42.– / US-$ 61.95

eBook (SUL)	 ISBN 978-3-631-74231-0

CHF 64.– / €D 60.95 / €A 61.70 / € 51.40 / £ 42.– / US-$ 61.95

Berlin, 2018. 357 S.

Rechtshistorische Reihe. Bd. 476

geb.	 ISBN 978-3-631-74489-5

CHF 72.– / €D 61.95 / €A 63.70 / € 57.90 / £ 48.– / US-$ 69.95

eBook (SUL)	 ISBN 978-3-631-74838-1

CHF 72.– / €D 68.95 / €A 69.50 / € 57.90 / £ 48.– / US-$ 69.95

Frankfurt am Main, 2017. XXVI, 182 S.

Europäische Hochschulschriften. Reihe 2: 
Rechtswissenschaft. Bd. 5969

br.	 ISBN 978-3-631-70821-7

CHF 64.– / €D 54.95 / €A 56.50 / € 51.40 / £ 42.– / US-$ 61.95

eBook (SUL)	 ISBN 978-3-631-70822-4

CHF 67.– / €D 60.95 / €A 61.70 / € 51.40 / £ 42.– / US-$ 61.95



49Index	

A	 Adams, Matthias .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   1
Aliabasi, Navid  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     1
Andrick, Bernd .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     1
Antoniou, Stavroula  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 2
Armbruster, Florian  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  2

B	 Balcer, Martin .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2
Baldus, Christian  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  3
Becker, Eric  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  3
Bender, Dominik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   3
Benedix, Mathias .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  4
Beneke, Moritz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     4
Böcking, Leonie Viktoria  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              4
Bodenbenner, Dennis .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  5
Bongartz, Eva Maria  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  5
Braun, Michael Josef  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 5
Bücheler, Thomas .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   6
Bug, Hannah  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  6

C	 Çevik, İpek .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        6
Claßen,  Jörn Johannes .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               7
Cloppenburg, Sebastian .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               7
Conring, Feyko .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     7

D	 Dahlitz, Hermann  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  8
Dajczak, Wojciech .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   3
de Moraes Rêgo Noura Guimarães, Lucas .   .  30
Dittmann, Katharina .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                8
Dominik, Brunner .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  8
Donaubauer, Lena .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   9
Dreher, Timo .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  9

E	 Ebert, Hans-Georg .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  9

F	 Fehse, Marthe-Louise  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   10
Fischer, Anna .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     10
Fischer, Minkus Ludwig Dietrich .  .  .  .  .  .  .  .        10
Fleckenstein, Felix  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   11
Frank, Michael  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    11
Fuchs, Stefanie Ruth .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   11

G	 Gad Makhlouf, Ahmed .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               12
Gantenbrink, Matthias  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  1
Gardewin, Jens .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    12
Gemmer, Christian  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 12
Glöckner, Hans Peter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                38
Göhner, Florian  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   13
Gottschaldt, Peter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  13
Gräbner, Kerstin .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   13
Grammling, Andreas Sebastian .  .  .  .  .  .  .  .  .         14
Greiner, Stefan .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     4
Groscurth, Tobias Philipp .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             14
Grotenrath, Marco  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   14

H	 Hägele-Rebmann, Isabelle C. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .           15
Hanstein, Thoralf  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  43
Heinlein, Katharina Elisabeth .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          15
Henneberg, Carsten .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .15
Heo, Hwang .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      16
Hertenstein, Florian .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   16
Heuer, Jan Frederik  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 16
Hodzic, Sanela .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   17
Hoffmann, Nadine  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   17
Hofmann, Désirée .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  17
Hohmann, Philipp  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   18
Hoyler, Eva-Maria .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  18
Huh, Yun .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        18

Hung, Ying-Jung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   19

I	 Iske, Marcus .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      19
Izrailevych, Volodymyr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .              19

J	 Janitzki, Axel  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      1
Jenß, Johannes .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    20
Jürgensen, Klaus Christian .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .            20

K	 Kamm, Thomas  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  20
Karsten, Arne .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     21
Kaya, Hilal .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                       21
Keck, Susanne  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   21
Kilian, Isabelle  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    22
Kim, Seongho .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     22
Klein, Florian .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     22
Klene, Victor  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  23
Klix, Julia Christine .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 23
Kocak, Jasmin .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    23
Köhler, Karoline Henrike .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             24
Kramer, Franziska .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  24
Krupp, Gerrit  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     24
Küpper, Herbert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   37

L	 Lange, Nikolaus  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   25
Laumeyer, Stefan .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   25
Lee, Jongduk .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      25
Lilie-Hutz, Astrid  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   26
Lohwasser-Spitzer, Marcel .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   26
Losch, Ruth .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   26
Löwer, Meike .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   27

M	 Mahret, Andreas G. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 27
Maltzahn, Ruprecht Freiherr von .  .  .  .  .  .  .  .27
Marston, Jonathan S.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               28
Maurer, Anja  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  28
Mazza, Raffaele .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    28
Motyka-Mojkowski, Mariusz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .29
Müller-Leibenger, Moritz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .             29
Muscheler, Karlheinz .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                1

N	 Nonnenmühlen, Philipp  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   29
Nowak, Christina .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  30

P	 Patzig, Jenny  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  30
Picht, Stephan  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   31
Pospiech, Lutz  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   31
Prusko, Anselm  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   31

R	 Randt, Stephan  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .32
Rauch, Christian M., J.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .               32
Rawe, Luca .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                       32
Reichhardt, Marc  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   33
Reißig, Stefan .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     33
Rölz, Hilmar .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      33
Rösl, Amelie .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      34
Rozovskaya-Lampey, Anna A.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .          34
Rückel, Anna .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  34
Rüegg, Sarah Jasmin .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   35

S	 Sander, Heiko .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     35
Sauter, Maike  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     35
Schader, Nadine .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   36
Scheikholeslami-Sabzewari, Sascha .  .  .  .  .  .      36
Schewe, Markus .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  1
Schlun, Tim  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      36
Schmid, Christine .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  37

Schroeder, Friedrich-Christian  .  .  .  .  .  .  .  .  .         37
Schubert, Werner .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   . 37 , 38
Schumann, Laura  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  38
Schüßler, Alexander .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   38
Sedlak, Sebastian .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   39
Seier, Jochen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      39
Statz, Benedikt .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    39
Steger, Ruth  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      40
Stegmann, Andreas .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                 40
Steinbach, Paul .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    40
Steinhardt, Anne Sophie  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   41
Stief, Markus .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   41
Stürzl, Anja  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   41
Sung, Daegyu .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     42

T	 Tak, Youngnam .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    42
Tauber, Sebastian  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  42
Tellenbach, Silvia .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   43
Thielemann, Eva .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   43
Thielen, Thorsten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  43
Thiesen, Michael .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  44

U	 Ullmann, Quirin .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   44

V	 Volkers, Monika  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   44

W	 Wacker, Julian .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .45
Wagner, Suzanne  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   45
Wallenberger, Robert .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                45
Wang, Lidong .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                     46
Wetzig, Matthias .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  46
Wicklein, Daniel .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   46
Wiese, Elena .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      47
Wionzeck, Lukas .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   47
Wirkes, Florian .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    47
Wolters, Christopher .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                48

X	 Xenakis, Stefan .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    48

Z	 Zhang, Weiwen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                    48



50 Die Peter Lang Verlagsgruppe	

Hauptsitz

Peter Lang AG 
International Academic Publishers 
Wabernstrasse 40 
3007 Bern 
Schweiz

Tel.	 +41 (0)31 306 17 17 
Fax	+41 (0)31 306 17 29

info@peterlang.com

Lektorat • Presse • Auftragsbearbeitung 
IT • Geschäftsführung  
Marketing & Vertrieb 

Zentrale Dienste

Peter Lang AG 
International Academic Publishers 
Wabernstrasse 40 
3007 Bern 
Schweiz

Tel.	 +41 (0)32 376 17 17 
Fax	+41 (0)32 376 17 27

order@peterlang.com

Deutschland

Peter Lang GmbH
Internationaler Verlag der Wissenschaften
Schlüterstraße 42 
10707 Berlin 
Deutschland

Tel.	 +49 (0)30 23256 79 00
Fax	+49 (0)30 23256 79 02

info@peterlang.com

Weitere regionale Standorte in  
Hamburg, Berlin, Essen und Stuttgart

USA

Peter Lang Publishing, Inc. 
29 Broadway 
New York, NY 10006 
USA

Customer Service : Tel. (800) 770-5264 
Tel.	 +1 (212) 647-7706 
Fax	+1 (212) 647-7707

info@peterlang.com

Vereinigtes Königreich und Irland

Peter Lang Ltd 
International Academic Publishers 
52 St Giles 
Oxford, OX1 3LU 
Great Britain

Tel.	 +44 (0)1865 514160 
Fax	 +44 (0)1865 604028

info@peterlang.com

Weiterer regionaler Standort in Dublin

Belgien

P.I.E. Peter Lang SA 
Éditions Scientifiques Internationales 
Avenue Maurice 1, 6e étage 
1050 Bruxelles 
Belgium

Tél.	 +32 (0)2 347 72 36 
Fax	+32 (0)2 347 72 37

info@peterlang.com

Österreich

Peter Lang GmbH
Internationaler Verlag der Wissenschaften
Lenaugasse 9/8 
1080 Wien 
Österreich

Tel.	 +43 (0)1 403 58 26 
Fax	+43 (0)1 406 74 28

info@peterlang.com

Polen

Peter Lang GmbH 
Wydawnictwo Naukowe 
Przedstawicielstwo w Polsce 
Ul. Zimorowica 2 m.11 
02-062 Warszawa 
Poland

Tel.	 +48 660 759467

info@peterlang.com

Türkei

Peter Lang GmbH 
Uluslararası Bilimsel Yayınevi
Esra Bahşi
Maden Mh. Baglar Sk. No. 6/3
34450 Sarıyer Istanbul
Turkey

Tel.	 +90 212 271 77 55

info@peterlang.com



51Unsere Repräsentanten – Print	

China

Ian Taylor Associates Ltd. Beijing Office 
B1102 Building 4, BeijingINN 
No. 11 East Shuijing Hutong 
Dongcheng District 
100010 Beijing 
P.R. China

Tel.	 +86 (0)10 5864 3360 
Fax	+86 (0)10 5864 3320

ian@iantaylorassociates.com

Hong Kong und Taiwan

China Publishers Services Ltd
Edwin Chu 
Room 718, Fortune Commercial Building 
362 Sha Tsui Road, Tsuen Wan 
N.T. Hong Kong SAR

Tel.	 +852 2491 1436 
Fax	+852 2491 1435

edwin@cps-hk.com

Südkorea

IMPACT KOREA
ChongHo Ra 
Suite 715, Shinhan Nextel 
14 Dosun-dong, Sungdong-gu 
Seoul 133-714 
South Korea

Tel.	 +82 2 2296 0140 
Fax	+82 2 2296 0143

impactkr@kornet.net

Australien, Neuseeland,  
Papua-Neuguinea and Fidschi

Co Info Pty Ltd
Jade Wood 
200A Rooks Road 
Vermont, VIC 3133 
Australia

Tel.	 + 613 9210 7777 
Fax	+ 613 9210 7788

books@coinfo.com.au

Philippinen

Edwin Makabenta 
109 Talayan Street, Talayan Village 
Quezon City 
Philippines 1104

Tel.	 +63 2 703 9792 
Fax	+63 918 911 6384

adboxbooks@gmail.com

Frankreich, Belgien und Luxemburg

Enter & Read
Albertine Luginbuhl 
23 rue du Départ, Boîte 37 
75014 Paris 
France

Tél.	 +33 6 81 04 76 85

albertineluginbuhl@orange.fr

Weitere Länder

Peter Lang AG 
International Academic Publishers 
Wabernstrasse 40 
3007 Bern 
Schweiz

order@peterlang.com

Südafrika, Botswana und Namibia 

Academic Marketing Services (Pty) Ltd 
PO Box 130 
Woodlands 2080
South Africa

Tel.	 +27 (0)11 447 7441 
Fax	+27 (0)11 447 2314

info@academicmarketing.co.za

Marokko

Librairie Nationale
Mik Kerouach  
Responsable Département Universitaire 
El Farah II, Lot n° 3, Q.I  
Mohammedia – Morocco

Tél. +212 661045776

m.kerouach@librairienationale.co.ma

Nahost

International Publishers Representatives
David Atiyah 
PO Box 25731 
1311 Nicosia 
Cyprus

Tel.	 +357 22 872355
Fax	+357 22 872359 

iprschl@spidernet.com.cy

Lateinamerika 

Cranbury International LLC
Ethan Atkin 
7 Clarendon Ave. 
Montpelier, VT 05602  
USA

Tel.	 +1 802-223-6565
Fax	+1 802-223-6824 

eatkin@cranburyinternational.com

Spanien, Portugal und Gibraltar

Iberian Book Services
Charlotte Prout 
Sector Islas 12, 1°B 
28760 Tres Cantos, Madrid  
Spain

cprout@iberianbookservices.com



Unsere Repräsentanten - eBooks	

Available as 
ePUB and 

PDF

10,000+  
titles

DRM-free

Try Evidence Based Selection
Your benefits

• Twelve months free access to 
all eBook titles

• Decreased cost per download
• Retain control of the final  

selection process
• COUNTER4-compliant  

usage statistics
• Low risk

eBooks 

WWW.PETERLANG.COM/EBOOKS

 for Libraries

Contact us for a tailored offer:  
r.chesa@peterlang.com

Türkei

Mr. Kivanc Cinar 
Prof . Dr. Ahmet Taner Kislali Mahallesi 
2830 Cadde No: 18 
Cayyolu -Ankara 
Turkey 
 
Tel. +90 312 446 7792 Ext. 1005 
Fax +90 312 446 7793 
Mobile +90 544 618 36 18 
 
kcinar@informascope.com

Australien und Neuseeland

Bezi Publishing Services 
Mrs. Louise Valier-D’Abate 
PO Box 1233  
Mitcham North Vic 3132 Australia

Tel. +61 455 864 860

louise@bezi.com.au

Weitere Länder

Peter Lang AG 
International Academic Publishers 
Wabernstrasse 40 
3007 Bern 
Schweiz

Tel.	 +41 (0)31 306 17 04

r.chesa@peterlang.com

Italien

Cenfor International Srl 
Mrs. Anna Merloe 
Viale G. Palazzi 3/1/A  
16145 Genova 
Italia

Tel. +39 010 313 567 
Fax +39 010 420 6942 
Mobile +39 393 910 4923

amerlo@cenfor.it

Nahost

Avicenna Research 
Mr. Nazim Mohammedi 
Dubai 
United Arab Emirates

Tel. +971 50 1138640 
Tel. +44 7944 464122

info@avicenna-research.com

Ungarn, Slovenien, Kroatien und 
Bulgarien

Scientific Knowledge Services 
Mrs. Ángyán Katalin 
Chamerstrasse 172 
6300 Zug 
Schweiz

Tel. +36 27 785 865 
Mobile +36 70 272 6200

hu@scientificknowledgeservices.com

52



www.facebook.com/PeterLangPublishers @PeterLangGroupwww.peterlang.com


